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Die ^Nachklchien" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
KO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
ver Expedition Peterstr . 5.

fsrnsprsodansolilllso »Ir. 4ö.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg -, sür ausländische

20Psg.

Agenten : Oldenburg Annoncen
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotteu . W . Scheller

sür Stadt » nd Land.
_ _ Zeitschvift für olderrbuegLsche Gemeinde - und Landes - Interessen.

193 . Oldenburg , Montag , den 21. August 1899 . XXXliS . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Die Ablehnung der Kanalvorlage.
* Oldenburg , 21 . August.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
19 . August : Die Mittellandkanal - Vorlage in Bausch
und Bogen samt allen Resolutionen und Anträgen
abgelehnt , selbst der „ Torso " Dortmund -Rhein -Kanal ver¬
worfen , die Arbeit von Jahren und sehr erhebliche Kosten
vergebens — und zu alledem findet die preußische Regierung
keine Worte ! Zn spät hat die Regierung das verfahrene
Schiff flott zu machen gesucht ; das erste Mal , daß sich etwas
wie Betroffenheit bei den konservativen Parteien zeigte , war
heute , als Herr v . Miquel äußerte : die ablehnende Haltung
der Konservativen könne nur unheilvolle Folgen herbciführen.
Doch als späterhin Ministerpräsident Fürst Hohenlohe sich erhob
und erklärte , der Mittellandkanal werde nicht von der
Tagesordnung verschwinden , sondern wiedertehren , so lag
darin schon ein halber Verzicht . Bei einigermaßen geschickter
Taktik war der Dortmund -Rhein -Kanal durchzubringen und
dadurch die Möglichkeit für weitere Verhandlungen zu er¬
langen . Stellte doch heute Herr v . Kardorff die Zustimmung
eines Teils seiner Freunde für diesen Kanal in Aussicht,
falls der Dortmund -Rhein - Kanal ohne den Mittellandkanal
technisch durchführbar sei. Herr v . Miquel ließ in seiner
Rede durchblicken , daß die Regierung zunächst diese Teilstrecke
acceptiere : erneut sei zu prüfen , ob sie technisch möglich sei.
Darauf hätten die Freikonservativcn für den Rhein -Kanal ge¬
stimmt , wenn nicht v . Miquel , durch den Abg . Nickert provoziert,
in der Folge erklärt hätte : Sollte der Dortmund - Rhein - Kanal
nicht möglich sein ohne den Mittellandkanal , so wird die
Staatsregiernng zur Ausführung dieser einzelnen Strecke
nicht schreiten . Durch diesen Zusatz kam der ganze , vom
Centrum ausgehende Plan , vorläufig den Dortmund - Rhein-
Kanal zu retten , um daran wieder anzuknüpfen , zum Scheitern.
Nun verlor man überall das Interesse am Dortmund -Rhein-
Kanal . Außer beiden konservativen Parteien stimmten viele
Nationalliberale und die freisinnige Volkspartei gegen dies
Bruchstück . Hatten sich bei der Abstimmung zweiter Lesung
209 Stimmen für den Rhein - Kanal gefunden , so waren es
heute nur noch 134 Stimmen ! — Die Taktik des Abg.
Richter , der , rednerisch sehr gut disponiert , die Notwendigkeit
betonte , endlich zum Schluß zu kommen und entweder den
ganzen Kanal oder garnichts zu bewilligen , hat gesiegt gegen
die Centrnmstaktik . Einen seltsamen Eindruck machte es,
den Oppositionsmann dies Mal in der Rolle desjenigen zu
sehen , der die Regierung „ scharf macht " . Donnernden Tones
rief Richter zum Regierungstisch hinauf , daß man nicht so
große Worte hätte machen sollen , wenn man mit dem Dort¬
mund - Rhein -Kanal sich begnügen wolle . Der „ feste Wille"
war in der That dies Mal mehr bei den Konservativen zu
merken als bei der Regierung . Als heute der konservative
Führer Graf Limburg - Stirum davon sprach , daß die
Konservativen Rückgrat beweisen müßten , ging eine Bewegung
durch das Haus . Dies zähe , konsequente Festhalten an dem
einmal gefaßten Entschluß hatte doch , ganz abgesehen davon,
wie man sich zu der Kanalfrage stellt , etwas Imponierendes.

Was wird nun geschehen ? Nach dem vollständig
negativen Resultat der Abstimmung glaubte man , daß die
Regierung sich äußern werde . Fürst Hohenlohe hatte zwar
den Saal schon vor der Abstimmung verlassen , aber die
Minister v . Miquel und Thielen waren bis zum Schluß an¬
wesend . Die Blicke des ganzes Saales richteten sich zum
Ministertisch hin . Herr v . Miquel saß da mit ernster Miene
und schrieb — vielleicht eine Depesche an den Kaiser . Der
Eisenbahnminister sah voll tiefer Bekümmernis in den Saal
hinab . Aber das „ Ereignis " blieb ans , die Sitzung endete
wie jede andere . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .

" versichert , daß
die Regierung die Angelegenheit nicht für er¬
ledigt hält ; sie werde „ unbedingt und unentwegt an dem
wohlerwogenen und als notwendig erkannten Kanalprojekt
w seiner ganzen Ausdehnung festhalten " und zur Dnrch-
sühnmg diejenigen Mittel anwenden , welche ihr zu Gebote
stehen und ihr der Sachlage angemessen erscheinen . Ebenso
gut hätte diese Ankündigung unmittelbar nach Ablehnung der
ganzen Kanalvorlage von dem Vizepräsidenten des Staats-
winisteriums , Herrn v . Miquel , ausgesprochen werden können.
Das gesprochene Wort wirkt denn doch anders als Papier
wit Druckerschwärze . Der ganze Mittellandkanal ist mit
235 gegen 147 Stimmen und 32 Stimment¬
haltungen gefallen . Daß selbst das Mittel der Auflösung
des Abgeordnetenhauses dies Stimmverhältnis bei der starken
Mehrheit gegen den Kanal wesentlich verändern sollte , ist
au bezweifeln . Aber welche Mittel giebt es sonst ? Da am

Dienstag die Rückkehr des Kaisers nach Berlin erfolgt,
wird wohl dann erst eine Entscheidung zu erwarten sein , die
wahrscheinlich gleichzeitig Veränderungen im Mini¬
sterium herbeisührt.

*

In der Presse gehen die Ansichten über die unmittelbaren
Folgen der Ablehnung der Kanalvorlage ziemlich auseinander.
Während auf der einen Seite vermutet wird , daß die Minister
von Miquel und von der Recke ihre Aemter niederlegen werden,
nimmt man auf der anderen Seite an , daß vermutlich das ge¬
samte preußische Ministerium sein Abschiedsgesuch einreichen wird.
Am treffendsten dürfte wohl die Antwort sein, die die „ Freist
Ztg ." auf die Frage „ Was wird nun weiter geschehen ? " giebt.
Das genannte Blatt schreibt : „ Naive Leute im Publikum
fragten am Sonnabend am Eingang des Abgeordnetenhauses
beim Schluß der Sitzung , ob das Abgeordnetenhaus aufgelöst
sei . . . Zunächst bedarf die Regierung noch der Ausführungs¬
gesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch . Diese Gesetze aber können
bis Ende nächster Woche in beiden Häusern verabschiedet sein.
Das Eemeindewahlgcsetz mich heute schon als gescheitert ange¬
sehen werden . Die übrigen kleineren Vorlagen haben durchaus
keine Eile . Es würde also geschäftlich der Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses in 8— 10 Tagen nichts entgegenstehen . Aber
schwerlich wird es zur Auflösung kommen , wenn nicht der
Träger der Krone dies auf das entschiedenste und bestimmteste
verlangt . Die Minister gelüstet es nicht nach der Auflösung.
Die Zusammensetzung des Ministeriums mag ausreichen sür
die Führung laufender Geschäfte , nicht aber entfernt auch für
politische Aktionen im großen Stil . Am wenigsten taugt dazu
der Minister des Innern , welcher bei einer Auflösung dock eine
Hauptrolle spielen müßte . Es wird also fortgewurstelt werden
auch nach einer solchen Verminderung der Autorität der Re¬
gierung , wie sie stärker kaum gedacht werden kann . Vielleicht
geht Minister Thielen und macht damit einem militärischen
Eisenbahiiminisler aus dem Eeneralstabe Platz . Vielleicht auch
tritt Herr von Lucanus an Stelle des Ministers v . d . Necke.
Ueber solche partiellen Veränderungen im Ministerium aber
wird es zunächst schwerlich hinauskommen . Man wird sich in
dem Gedanken gefallen , daß man ja im nächsten Jahre noch¬
mals einen Anlauf nehmen könnte . Als ob eine wirtschaftliche
Vorlage von solcher großen Bedeutung ähnlich behandelt wer¬
den kann , wie eine Novelle zum Vereinsgesetz oder eine Um¬
sturzvorlage ! "

Der Dreyfus -Urozeß.
* Oldenburg , 21 . August.

Die Sitzung des Kriegsgerichts am Sonnabend
wurde , wie aus Rennes berichtet wird , um 6 '/, Uhr ohne
Zwischenfall eröffnet . Kommandant Cuignet , der als erster
Zeuge verhört wird , erklärt , daß Drehfus , als er vorüber¬
gehend in der Abteilung für das Eisenbahnnetz beschäftigt
war , von ihm , Cnignet , über gewisse Dinge nähere Auskunft
verlangte . Cnignet erklärt nochmals , daß er von der Schuld
Dreyfns

'
überzeugt sei, die seiner Ansicht nach hervorgehe

aus dem Umstande einer näheren Prüfung des Bordereans,
aus den Geheimakten und aus den Mitteln , welche die
Familie Dreyfns anwandte , um eine Rehabilitierung zu
erreichen . Cnignet spricht sodann von dem soeben veröffent¬
lichten Dementi des österreichisch - ungarischen Militärattaches,
Obersten Schneider . Er halte seine Ansicht für richtig , daß
das betreffende Schriftstück authentisch sei. Es sei dem Kriegs¬
gericht von dem General Chamoin im Rainen des Kriegs¬
ministers vorgelegt worden , und es sei also die französische
Regierung , gegen die sich das Dementi richte . (Bewegung .)
Erbemerke noch , daß der Attache , welcher nach hier kommandiert
ist , eine dienstlich bescheidene Stellung einnchme gegenüber
seinen Alliierten , und daß er zu dem Dementi vielleicht ge¬
zwungen worden sei. Der Regiernngskommissar
Carriöre verwahrt sich namens der Regierung entschieden
gegen die Andeutungen Cuignets betreffend eine militärische,
mit einer diplomatischen Mission in Frankreich betraute
Mission . Cnignet sagt sodann aus , wie Dreyfns im Jahre
1893 , als er im Generalstabe war . wiederholt von ihm über
gewisse Dinge Auskunft zu erlangen suchte . Dreyfns erklärt,
er habe niemals Ansknnft verlangt , außer auf Befehl Berlins.
Die Erklärungen des Zeugen seien seiner Phantasie ent¬
nommen.

Boisdeffre , der hieraus vernommen wird , bleibt , wie
bei seinen früheren Anssagen , bei der llcberzeugnng v^on der
Schuld Dreyfns

' und legt dar , Esterhazy konnte nicht die
Dokumente des Bordereans liefern . General Gonse erklärt,
Esterhazy war niemals im Nachrichtendienst eingestellt , er sei
niemals vom Obersten Sandherr für eine Mission verwendet
worden . Es sei unmöglich , daß das Bordereau von Esterhazy
herrühre . Gonse weist die Ausführungen Picqnarts zurück.
Hinsichtlich der Geständnisse Dreyfns '

giebt Gonse Erklärungen
ab , die denjenigen Mercicrs entsprechen , sägt jedoch hinzu,
Lebrnn -Reuault habe , eingeschnchtert durch den Tadel des

Präsidenten der Republik , es nicht gewagt , von Geständnissen
zu sprechen . General Gonse widerlegt sodann die Angaben
des Untersuchungsrichters Bertulns bezüglich Henrys . Dreyfns
erklärt , er werde dem Sekretär , welcher ihn in den Bureaus
gesehen , direkt antworten . Im Widerspruch mit den Aussagen
Gonses sagt Dreyfns , es sei für einen Offizier unmöglich ge¬
wesen , irgend jemand in das Ministerium einzuführen.
General Billot , der jetzt aufgernfen wird , fährt unter großer
Aufmerksamkeit des ganzen Saales aus , die geheinien Fonds
ständen in dem Ministerium für Staatszwecke zur Verfügung.
Picqnart habe die Fonds für seinen Dienst von dem Chef
des Generalstabes erhalten . Zum Schluß giebt General
Billot eine ausführliche Darlegung über die Verwendung der
Abteilungen des Geheimfonds während seiner Ministerschaft.
Hierauf wird die Sitzung aufgehoben.

Der „ Figaro " hat von Oberst Panizzardi folgende
Depesche erhalten : „ Ich bestätige die Richtigkeit meiner
Depesche von gestern durch einen heute Vormittag an die
italienische Botschaft in Paris gerichteten Brief . " — Aus
Genf wird gemeldet : Oberst Schneider hat den Vorsitzenden
des Kriegsgerichts in Rennes direkt von dem Mißbrauche
verständigt , der mit seinem Namen und Handschrift getrieben
wurde . Wie verlautet , hat das Kriegsgericht beschlossen , das
von dem Oberst Schneider für gefälscht erklärte Schriftstück in
einer geheimen Sitzung zu prüfen.

Der „ Temps " konstatiert den völligen Znsammenbrnch
der Anklage infolge der Zeugensaussage Picqnarts.
Mercier gilt endgiltig als verloren . Die Regierung ent¬
sandte vier Detektivs zum besonderen Schutze Picqnarts . —
Das Ende des Prozesses ist nicht vor dem 10 . September
zu erwarten.

Politischer Taqestrericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf am Sonnabend früh um 9 */z Uhr
in Die 'denhofen ein . Auf dem Marktplatz hielt der
Kreisdirektor an den Kaiser eine Ansprache . Sodann sprach
der Bürgermeister die Bitte aus , den Festungsrayon zu er¬
weitern . Der Kaiser dankte für den herzlichen Empfang und
bedauerte , daß er nur kurze Zeit bleiben könne . Die Rayon¬
frage solle geprüft werden . Hierauf begab sich der Kaiser
nach der gentringer Höhe , wo ein Fort im Ban begriffen ist.
Dort nahm der Kaiser die Erläuterungen entgegen , dis
General von der Goltz gab . Hierauf wurde kurze Rast ge¬
macht und das Frühstück eingenommen . Um 10 Hz Uhr fuhr
der Kaiser wieder in die Stadt zurück und begab sich unter
dem Jubel der Bevölkerung nach dem Bahnhof , von wo um
10 Uhr 40 Min . die Abfahrt nach Cronberg erfolgte . Der
Kaiser beauftragte den Bürgermeister von Diedcnhofen , durch
Anschlag der Bevölkerung seinen Dank für den ebenso
glänzenden wie herzlichen Empfang zu übermitteln . Der
Bürgermeister sowie mehrere Gemeinderäte wurden durch
Ordensdekorationen ausgezeichnet . Nachmittags 5 Hz Uhr
traf der Kaiser in Cronberg (i . Taunus ) ein und wurde
auf dem Bahnhof von der Kaiserin Friedrich , der Kron¬
prinzessin von Griechenland , dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen empfangen.

— Ueber die Rede des Kaisers bei der Enthüllung
des Kriegerdenkmals in St . Privat schreibt Cornely im
„ Figaro " : „ Der Kaiser sagte mit dem herrlichen Gedanken-
schwnnge , der ihm eigen : „ Wenn unsere Fahnen sich über
den Gräbern neigen werden , daun werden sie auch die
Gräber unserer Gegner begrüßen . " In weniger als 30
Jahren nach den erbitterten Kämpfen begrüßen sich Sieger
und Besiegte . . . Welche Lehre können die Franzosen , die
Söhne desselben Vaterlandes , die sich jetzt hartnäckig be¬
fehden , ans diesen Worten ziehen ! "

— Zur Vorbereitung der Volkszählung im Jahre
1900 findet in der zweiten Hälfte des Monats September
eine Versammlung von Vertretern der staatlichen statistischen
Aemter der deutschen Bundesstaaten in -Rostock statt . Die
größeren Staaten sind auf der Konferenz durch Mitglieder
ihrer statistischen Aemter , die kleineren thüringischen Bundes¬
staaten durch ihr gemeinsames statistisches Amt .in Weimar
vertreten.

— Die erste Dienstbotenversammlung unter
soziald emokratis eher Leitung , die am Donnerstag nachher
berliner Ressource einberusen war , fand unter großem Andrang,
statt , sodaß die Polizei die Zugänge schon lange vor Eröffnung
absperrte . Neben zahlreichen Dienstmädchen hatten sich An¬
gehörige aller Gesellschaftsklassen eingefnnden . Die Refercntin,
Frau Lily Braun , behandelte in zweistündiger Rede die Dienst¬
botenfrage vom sozialdemokratischen Standpunkt ans ; sie
empfahl zum Schluß eine Resolution , in der verlangt wird ;!



1 ) Abschaffung jvon Gesindeordnungen und der Dienstbücher;
2 ) Aufhebung des Gesetzes vom 24 . April 1854 (Koalitions-
Verbot ) ; 3) Ausdehnung der Kranken - und Unfallversicherung
ans die Dienstboten ; 4) Unterstellung der Dienstboten unter
die Gewerbeordnung ; 5) behördliche Kontrolle der Wohnräume
der Dienstboten , die eine bestimmte Größe haben sollen;
6 ) Errichtung öffentlicher staatlicher oder kommunaler Arbeits¬
nachweise für Dienstboten . Nach einer lebhaft geführten Dis¬
kussion , in der auch Gegner zum Worte kamen , wurde die
Resolution angenommen.

— Die für die Neueinteilung der Fcldartillerie
vom 1 . Oktober ab erforderlichen Anordnungen werden im

-„ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht . Jedes Armeekorps
erhält zwei Feldartilleriebrigaden , die je einer Division znge-
teilt sind , sodaß grundsätzlich zu jeder Division eine Fcld-
artilleriebrigade gehört . Die 37 . und 39 . Division erhalten
jede nur je ein Feldartillerie - Regiment , das für sich einer
anderen Feldartilleriebrigade zugeteilt ist . Im übrigeil
geben die Feldartillericbrigaden je 2 Regimenter . Die Nummern
der Brigaden entsprechen denen der Divisionen , laufen also
bis zum X . Korps hinter einander fort «bis 20 ), zum XI.
Korps gehören die 22 . und 38 ., zum XIV . die 28 . und 29 .,
zum XV . die 30 . und 31 ., zum XVI . die 33 . und 34 ., zum
XVII . die 35 . und 36 . und zum XVIII . die 21 . und 25.
Brigade . Die Zahlen der Regimenter gehen , wenn man von
den 4 Garderegimentern absieht , bis 76 . Die meisten Regimenter
besitzen zwei (fahrende ) Abteilungen (I . und II .) ; beim 4 . Garde-
Megiment , 2 ., 7 ., 34 ., 42 . und 74 . Regiment ist an Stelle
der H . Abteilung eine reitende Abteilung . Beim 1 . Garde-
Regiment , 1 ., 3 ., 5 ., 8 ., 10 ., 11 ., 15 . und 35 . Regiment , ist
allster den beiden fahrenden Abteilungen noch eine reitende
vorhanden , sodaß die Regimenter aus drei Abteilungen be¬
stehen . Beim 14 . und 25 . Regiment besteht die II . Abteilung
aus je zwei fahrenden und einer reitenden Batterie . Die
Abteilungen bestehen meist ans drei Batterien ; bei 19 Ab¬
teilungen wird die dritte Batterie erst im Herbst 1900
errichtet . Bei 27 Abteilungen sind nur zwei Batterien in
Aussicht genommen.

Ausland
Frankreich.

Zu der Angelegenheit GuSrin wird aus Paris be¬
richtet : Der antisemitische Agitator Regis , welcher befürchtete,
verhaftet zu werden , ist nach Brüssel geflohen . In der Rue
Chabrol werden jetzt die Mündungen der Kloaken bewacht,
um einen etwaigen Versuch Gcnsrins , zu entfliehen , zu ver¬
hindern . Die Einschließung des Hauses , in welchem sich
Gnsrin verschanzt hat , wird aufs schärfste dnrchgeführt . Die
Rue Chabrol ist völlig abgesperrt.

— Der Anarchist Faure hat in Paris einen Aufruf
verteilen lassen , worin er die Sozialisten auffordcrt , den Kampf
zur Verteidigung der Republik zu beginnen , und die Soldaten,
fahnenflüchtig zu werden . Der Aufruf hat in den alten
revolutionären Stadtvierteln von Paris ungeheuere Aufregung
bervorgerufen . Die Sozialisten haben beschlossen, sich auf dem
Republik -Platz zu versammeln ; man ist daher auf sehr ernste
Dinge gefaßt . Die Regierung hat die umfassendsten Maß¬
regeln getroffen . Alle pariser Truppen sind konsigniert.

Samoa.
Die „ Köln . Ztg . " erhält ein Telegramm ans Apia,

wonach zehn Tage nach der Abfahrt der Kommission die
Regierung des Konsularhofcs mit vr . Sols als Be¬
rater eingesetzt worden sei . Aenßeclich ist alles ruhig,
allein es zeigt sich eine bedenkliche Unterstrvinnng,
indem die Häuptlinge , die zu Mataasa stehen , mehrmals von
den Anhängern Tanns angegriffen und beleidigt wurden.
Tann und Tamaasese , der ehemalige Vizekönig , haben ihre
Regierung noch immer in Apia , trotz des Befehles der
Kommission , sie aufzulöscn . Die Konsuln versprachen vor
acht Tagen Abhilfe , indessen ist bis jetzt noch nichts
geschehen.

Transvaal.
Ein Telegramm aus Pretoria meldet , daß drei

Burenkorps, jedes 300 Mann stark , auf dem Marsche
nach den Transvaalgrenzen begriffen sind . Es ver¬
kantet , der neue Vorschlag der Bnrenrcgiernng enthalte die
Bestimmung , daß der Präsident von Transvaal künftighin
vom Volksraad gewählt werden solle.

Aus dem GroßhenoMm.
S>«r N- chdrilS unsere: mir « - irelvonteimeiSen verlebe,len Originalbericht-
i8 nur ulit geuauer QueLenaaaabe gestatte:. Mitteilungen und Berich.e

über lokale Lorlommnille sms der Redaktion stets wibtommeu.

Oldenburg , 21 . Anglist.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Großherjzog traf

Sonnabend Abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge 9 .19 Uhr
hier ein , begleitet von dem Ordonnanzoffizier Leutnant Frhr.
von u . zu Egloffstcin . Dieser stieg hicrselbst aus , und von
hier ans begleitete der Flügeladjutant Oberst bon Wcdderkop
den hohen Herrn weiter , zunächst nach Dresden mit dem

Zuge 9 .35 Uhr über Bremen . Se . K . H . der Erb-

großherzog bezieht sich Anfang September zum Manöver,
während I . H . die .Herzogin Charlotte ihre Großmutter , die

Prinzeß Friedrich Karl , in ihrem Sommerlustschloß bei
Wörlitz (Anhalt ) besuchen wird.

Se . K . H . der Erbgroßherzog und I . H . die Herzogin
Charlotte trafen heute Morgen im Elisabeth Anna - Palais
von Rastede hier ein und kehrten kurz nach Mittag zurück.
Die Abreise ist auf Donnerstag verschoben worden.

* Eriiemlmigen . Se . K . H . der Großherzog hat
geruht , vom 1 . Oktober d . Js . an den Eisenbahn -Oberbetriebs-

rnspettor Dittmann in Oldenburg zum Mitglieds der

Prüfungs -Kommission für die Kandidaten des Baufachs und
den Regierungsgeometer Siemers daselbst zum Kataster¬
bureauassistenten bei der Regierung in Birkenfeld mit dem
Titel Vermessungskondukteur zu ernennen.

* Militär -Personalien , von Müller - Schubart,
Leutnant im oldenbiirgischen Infanterie -Regiment Nr . 91,
zum Oberleutnant befördert , von Heimburg , von der

Hellen, Fähnriche von demselben Regiment , zu Leutnants
ernannt . Türbringcr, Fähnrich im 2 . hannoverschen Feld-
Artillerie - Regiment Nr . 26 , zum Leutnant befördert . Frei¬
herr von Toll, Oberstleutnant , Kommandeur des Kürassier-
Megimeiits Kaiser Nikolaus I . von Rußland , früher im
oldenb . Dragoner - Regiment Nr . 19 , zum Oberst befördert,
von Frankenberg und Ludwigsdorf, Oberleutnant im

Kürassier - Regiment Graf Geßler ( Rhein .) Nr . 8 , in das

Kürassier - Regt . von Driesen ( Wests .) Nr . 4 (Chef Se . K . H.
der Großhcrzog von Oldenburg ) versetzt . Freiherr von
Wendt , Freiherr von Twistend erg, Fähnriche imvor-
genanncn Regiment , zu Leutnants befördert.

* Der frühere Oberst v . Kleist , Kommandeur
unseres Infanterie - Regiments , ist unter Beförderung zum
Generalmajor , nachdem er bis jetzt mit der Führung der
29 . Infanterie -Brigade beauftragt war , zum Kommandeur
dieser Brigade ernannt , vorläufig ohne Patent.

* Die Standorte der Feldartillerie -Regimenter
vom 1 . Oktober ab werden soeben im „ Armee - Ver

'
ordnnngs-

blatt " endgiltig bekannt gegeben . Danach steht das 26 . Feld-
artillerie - Regimcnt in Verden , das 62 . in Oldenburg,
jedoch die zweite Abteilung in Osnabrück (vorläufig in
Verden ).

* Boesmanns Telegraphisches Bnrean in
Bremen . Die am Sonnabend erfolgte endgiltige Ab¬
lehnung der Mittellandkanal - Vorlage durch das
preußische Abgeordnetenhaus giebt uns Veranlassung , einmal
mit einigen Worten auf den technischen Betrieb im Zeitungs¬
wesen cinzugehen . Es dürfte auch weiteren Kreisen bekannt
sein , daß alle Zeitungen , waS die telegraphische Uebermittclnng
von Nachrichten ans ferneren Orten betrifft , mehr oder weniger
auf die Thätigkcit einiger Tclegraphen - Gesellschaften ange¬
wiesen sind . Für Deutschland liegt die telegraphische ( resp.
telephonische ) Uebermittclnng von Nachrichten in der Haupt¬
sache in den Händen der Continental - Telegraphen - Compagnie
(früher Wolffschcs Tclegraphen - Bnrean ) in Berlin , die dann
wieder in einzelnen größeren Orten ihre Vertreter hat , die
ihrerseits die Nachrichten den Zeitungen ihres Bezirks über¬
mitteln . Für den Teil Nordwest, - Deutschlands , zu dem
Oldenburg gehört , liegt die Vertretung der Continental-
Tclegraphen - Cvmpagnie in den Händen des telegraphischen
Bureaus von Boesmann in Bremen . Leider läßt dieses
Bnrean sehr viel zu wünschen übrig , und im Besonderen
zeichnet cs sich dadurch aus , daß es bei wichtigen Anlässen
fast immer versagt . So war es beim Tode Bismarcks , und
so war es auch am Sonnabend bei der Entscheidung über
die wichtige Kanalvorlage . Es waren in unserem Betriebe
alle Vorkehrungen getroffen , das Resultat der entscheidenden
Abstimmung des preußischen Abgeordnetenhauses unseren
Lesern sofort durch ein Extrablatt mitznteilcn . Aber wir
warteten und warteten , und unser telegraphisches Bnrean
ließ uns schmählich im Stich . Um 5 Uhr — die ent¬
scheidenden Abstimmungen hatten in Berlin etwa um fls4Uhr
stattgesimdcn — wurde uns von dem boesmannschen Bnrean
mitgetcilt , daß der Dortimmd - Rhein -Kanal abgclehnt sei, und
hinzngcsetzt : „ Die Abstimmungen über die übrigen Teile der
Vorlage ständen noch ans .

" Thatsächlich hatten diese Ab¬
stimmungen aber bereits vor derjenigen über den Dortmnnd-
Rhcin -Kanal stattgcfunden , waren von dem breincr Bureau
aber entweder übersehen oder in ihrer Bedeutung nicht ver¬
standen würden . Das endgiltige Resultat der berliner Ab¬
stimmung erhielten wir dann glücklich — telephonische Anfragen
in Bremen waren ohne Erfolg , da die Leitung besetzt war — in
einer so späten Abendstunde , daß cs nicht mehr möglich war,
cm Extrablatt fertig zu stellen . Wir sind überzeugt , daß
zahlreiche Leser unserer Zeitung ein Extrablatt über die Ent¬
scheidung betreffs des Mittelland - KanalS erwartet habest;
um uns vor diesen wegen des Nichterscheinens des Extra¬
blattes zu rechtfertigen , haben wir ihnen diesen Einblick in
den technischen Betrieb des Zcitnngsweseus eröffnet . Wir
fügen noch hinzu , daß wir in Berlin und anderen Orten
Mitarbeiter haben , die beauftragt sind , bei wichtigen Er¬

eignissen uns direkt telegraphische Mitteilung zu machen . In
diesem Falle rechneten allerdings wir wie auch unser berliner
Mitarbeiter ans die prompte Thätigkcit des offiziellen Tele-
graphcnburcans . Das Versagen des boesmannschen Bureaus
am Sonnabend wird uns für die Zukunft noch vorsichtiger
und fürsorglicher machen.

* Am heutigen Geburtstage des „alten
Schäffler " wird mancher seiner zahlreichen Freunde und
Verehrer des Heimgegangenen gedenken . Im photographischen
Aielicr des Herrn Kahlmcycr ist eine nach einem kleineren
Bilde angefertigte vorzügliche Vergrößerung ausgestellt , die
den Alten in der bekannten charakteristischen Stellung am
Tische sitzend zeigt . Die Anhänger seiner Heillehre werden

besonders ihre Freude an der gelungenen Darstellung haben.
* Das ausgebrannte Schiff des Schiffers Schlüter

ist auf Brands Helgen soweit repariert , daß es wieder zu
Wasser gelassen werden kann.

* Der Entwurf zum Marien - Denkmal in Jever
ist vom Bildhauer Harro Magnussen soeben vollendet
worden . Die Fürstin Maria von Jever hat Jever bekanntlich
das Stadtrecht verliehen , und der Künstler deutet dies durch
eine Urkunde an , welche die Figur vor sich mit beiden Händen
hält . Sie erscheint im brabanter Kostüm , und das Brokat¬
gewand mit den gepufften Aermeln und der Halskrause , der ket¬
tengeschmückte Pelztragen , der Federhnt , darunter das Netz mit
den schneckenförmigen Windungen am Ohr , alles dies ergiebt
ein ungemein fesselndes Bild . Die Figur wird in Bronze aus¬
geführt und erhält ihren Platz inmitten einer Sandsteinbank,
auf deren Wangen der oldenburgische Löwe stehen soll.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Mit
dem heutigen Tage werden die hiesigen Fernsprechteilnehmer
auch zum Sprechvcrtehr mit Nordhorn bei Lingen und

Bramsche bei Osnabrück zngelassen . Die Gebühr für ein ge¬
wöhnliches Dreiminutengespräch betrügt eine Mark . In beiden
Orten sind auch öffentliche Sprechstellen eingerichtet , die ans
Verlangen Personen gegen eine Gebühr von 25 Pfg.
herbeirufen.

r . Oldenburger Wesermarfch -Herdbuch -Verein . Die
diesjährigen Hauptkörungen zur Ausnahme von Tieren in das
Herdbuch werden an folgenden Tagen und Orten abgehalten:
1 ) Am Montag, den 28 . August , vorm . Uhr zu Neuen¬
huntorf , 10 Uhr zu Warfleth , Iw/e Uhr zu Altenesch , nachm.
2 Uhr zu Harmenhausen , 3 >/g Uhr zu Ollen und um 5 Uhr
zu Berne . 2) Am Dienstag, den 29 . August , vorm . 8 Uhr
zu Oberrege , 10 Uhr zu Moordorf bei Ritter , llffs Uhr zu
Altcnhuntorf , nachm . 1 Uhr zu Nordermoor , 3 Uhr zu Großen¬
meer , 41,-2 Uhr zu Oldenbrok und um ö '/e Uhr zu Norderfeld.
3) Am Mittwoch, den 30 . August , vorm . 71/2 Uhr zu

Oberhammelwarden , 9 Uhr zu Golzwarden , ll Uhr zu Strück¬
hausen , nachm . 1 Uhr zu Frieschenmoor , 3 >/z Uhr zu Schwei¬
burg und um 5 Uhr zu Schwei . 4) Am Donnerstag, den
31 . August , vorm . 8 Uhr zu Rodenkirchen , IO1/2 Uhr zu
Dedesdorf und um 4 Uhr zu Esenshamm . 5) Am Freitag,
den 1 . September , vorm . 8 Uhr zu Atens , 9i/s Uhr zu Rahden,
11 Uhr zu Blexen , nachm . 1 'ch Uhr zu Waddens , V/g Uhr zu
Burhave und um 5 Uhr zu Ruhwarden . 6) Am Sonn¬
abend, den 2 . September , vorm . 71 / s Uhr zu Lossens , 9 Uhr
zu Eckwarden , lOffs Uhr zu Seeverns , 11V , Uhr zu Jsfens,
nachm . 1 Uhr zu Stollhamm , 2 >ch Uhr zu Seeseld und um
4 Uhr zu Abbehausen.

* Die Abounementkonzerte dev Jmmeterie-
kapelle in der Union nähern sich dem Schluß. Morgen,
findet das vorletzte und Freitag das letzte unter Herrn
Ehrichs Leitung statt . Sonnabend begiebt sich die Kapelle
mit dem Regiment ins Manöver.

? Verschiedene Anwohner der Dwo - und
Ziegelhofstraffe haben in ihren Gärten seit mehreren Tagen
unter dem Besuch frei umherlanfcnder Kaninchen mehr oder
weniger zu leiden . Die Tiere sind unersättlich und richten
unter den Gartenfrüchten den größten Schaden an . Die

jungen Kohlpflanzcn scheinen ihnen am besten zu munden,
dieselben werden mit Stumpf und Stiel aufgefressen bezw . aus
der Erde gerissen . Die Geschädigten werden sich Mit allen
Mitteln ihrer Haut wehren.

* Im Sommertheater in der Nudelsüurg waren die
vorgestrige und gestrige Vorstellung : der „Freischütz " und „ Faust
und Margarethe ", nur mäßig besucht . Heute geht die lustige
Operette „ Der Obersteiger " von Zeller in Scene , die namenr-
lich durch die hübsche Melodie „Sei nit bös " bekannt ge¬
worden ist.

* Eine neue Serie hübscher Ansichtskarten aus
unserer Stadt in Sepia veröffentlicht der Verlag von Carl
Müller Hierselbst . Sammlern zur Nachricht , daß die letzte
Lieferung der alten Anton Günther - Karte zur Ausgabe ge¬
langt ist.

* Im bremer Tivoli -Theater gelangen in den Tagen
vom 1 . bis 5 . September Gerhart Hauptmanns „ Weber " zur
Aufführung . Zur Mitwirkung hierbei ist auch Herr Carl
Bender gewonnen worden.

-2 . Das Gciverkschaftsfest der vereinigten Gewerk¬
schaften des Herzogtums wurde gestern in Osternburg ge¬
feiert . Beim Vereinshause in der Nellenstraße nahm der Fest¬
zug , bei welchem außer den hiesigen Gewerkschaften Abord¬
nungen aus Delmenhorst , Brake und Varel mit ihren Fahnen
und Bannern vertreten waren , Aufstellung und bewegte sich
über die Langestraße und den äußeren Damm nach dem Fest-
platze in Osternburg . Dortselbst trug zunächst der Gesangverein
„ Vorwärts " einige Lieder vor , worauf der Reichstagsabge-
ordncte Foerster — v . Elm war am Erscheinen verhindert
— eine fast einstündige Ansprache hielt , in welcher er über die
Gewerkschaftsbewegung im Reich spracht sodann ging er auf-
die Zuchthausvorlage ein und behandelte des breiteren die
Frage : „ Welche Aufgaben entstehen den Gewerkschaften , wenn
die Zuchthausvorlage angenommen werden sollte ?" Zahlreiche
Buden und Karussells sorgten für Abwechselung und Er¬
heiterung , sodaß bis in den späten Abend hinein auf dem
Festplatze ein sehr reges Leben herrschte . Heute findet die
Fortsetzung des Festes statt.

-st - Beim Neubau der Ersparuugskaffe fiel vor
einigen Tagen ein Zupfleger mit .einer Last Steine so unglück¬
lich aus ziemlicher Höhe herunter , daß die Steine die Brust
trafen und er nicht unerhebliche innere Verletzungen erlitt.

-st - Ein raffinierter Betrug ist seit einiger Zeit bei
dem Konditor B . in der Grünenstraße verübt . Mittels
Falsifikaten von 10 ^ - Stücken in Blei , denen ein ganz rohes
Gepräge gegeben ist , wurde dort der Automat geplündert . Der
Besitzer hat ein größeren Knaben in Verdacht , den er aber
noch nicht auf frischer That ertappen konnte.

* -i-

j -j - Etzhorn , 20 . August . In der vorigen Nacht wurden
einem hiesigen Einwohner von dem hinter dem Hause befind¬
lichen Teiche 4 Enten gestohlen. Der Dieb scheint zu¬
nächst mit einer langen Stange auf dis Tiere losgeschlagen zu
haben , kein sie dann in der Nähe auf dem Wege zu schlachten.
Ein Tier mit gebrochenen Beinen schwamm noch am Ufer des
Teiches . Hoffentlich gelingt es , den Dieb zu entdecken , damit
er für die rohe That die wohlverdiente Strafe erhält . Der
Bestohlene ist gerne bereit , dem Auskunstgeber eine Belohnung
zu überweisen.

O Zwischen « !) » , 21 . Aug . Dem Gendarmerie -Sergeant
Martens ist es gelungen , einen Mann dingfest zu machen,
der vorige Woche in Eversten ein Rad gestohlen hat . In
Begleitung des Bestohlenen war M . dem Diebe aus der Spur
gefolgt . Bis Rostrup konnte die Fährte verfolgt werden ; hier
hörten aber alle Anhaltspunkte auf . Tags daraus fand ein
hiesiger Einwohner aus einsamer Heide einen schlafenden Rad¬
fahrer , der neben sich ein tadelloses Dürkopprad stehen hatte.
Nach erfolgter Benachrichtigung kam die Polizei gerade zur
rechten Zeit , den Betreffenden als den Gesuchten sestzunehmen.

m Zwischen « !)« , 26 . August . Für eigene Rechnung
baut Herr Louis Hullmann auf seinem Grundstück an der

Bahn ein Haus , das demnächst die Landwirtschaftsschule
aufnimmt . Auf demselben Grundstück will in nächster Zeit
Herr Zimmermeister G . Eilers sich ein Wohnhaus
bauen . Er hat zu diesem Zwecke von Hullmann eine Fläche
von 3 Scheffelsaat Größe erworben.

( -) Huntlosen , 20 . August . In dieser Woche findet die
zweite diesjährige Abschätzung der Grundstücke in
der zweiten Berieselungsgenossenschaft durch die Herren Hunte-
ma m-W lte - hansen , Brun - -Wesir tirum und Kunst - Halten statt »)
womit die Ermittelungen zur Klassifizierung der Grundstücks in
drei Beitragsklassen abgeschlossen werden . Die erste zweimalige
Abschätzung — für beide Grasschnitte — geschah im vorigen
Jahre . Die Wiesen sind jetzt durchweg wieder gut besetzt . —
Eine mancherlei Kosten verursachende , aber nicht zu umgehende
Arbeit ist im Herbste das sorgfältige Reinigen der Grä¬
ben und Gruppen . Das Reinigen der genossenschaftlichen
Wasserzüge wird in dieser Woche ausverdungen , und zwar für
die erste Genossenschaft am Freitag in Hilgens Wirtshause zu
Ostrittrum , für die zweite Genossenschaft am Sonnabend , in

Reinbergs Wirtshause zu Dehland.
-n - Berne , 20 . August . Den Hausbesitzern in unserem

Orte fällt es zur Zeit recht schwer,
'

ihre Mietwohnungen zu
vermieten . Während noch vor einigen Jahren ein Wohnungs¬
mangel sich geltend machte , werden mit November mehrere
Familienwohnungen im Preise von 150 — 240 Mk . leer stehen,
wodurch die Besitzer natürlich geschädigt werden . Einerseits
ist diese Kalamität auf die vielen Neubauten , andererseits auf



den Fortzug mehrerer Familien zurückzusühren. Ein Zuzug
«§n auswärts steht vorab leider nicht zu erwarten.

«* Wiisting , 19 . August. Nachdem mehrere Ver¬
sammlungen im Laufe des Sommers im „Wüstenlander Hof"
wccks Gründung emes Schützenvereins stattgefunden haben,

hat sich nun ein „Schützenverein Holle " mit dem Sitz in
Wüsnng gebildet. Es ist somit der Wunsch vieler Schützen-
freunde in Erfüllung gegangen. Das nächste Prämienfchießen
findet am 3. September aus dem Schießstande des Gastwirts
Mußen statt . — Der Ertrag des zur großh. Hausstiftnng ge¬
hörenden , in Neucmvege belegenen Kleilandes ist in diesem
Fahre infolge der Dürre geringer als früher.

-n- Stcdingen, 20. August. In großen Scharen
zeigt sich in diesem Jahre jetzt überall auf den Ländereien und
namentlich in den NiederungenverKi eb itz . Es ist diese Thatsache
jedenfallsdarauf zurückzuführen, daß man den nützlichen Vogel in
den letzten Jahren bei seinem Brutgcschäfte weniger störte und
das Eiersuchen mehr und mehr einschränkte . Es ist recht erfreu¬
lich, daß unsere Landleute selbst dem Kiebitz zu einer Schonzeit
verhaften , indem sie das Suchen der Eier auf ihren Ländereien
verboten . Mit welchem Eifer wurde noch vor kurzem das Aus¬
plündern der Kiebitznester im Frühjahr , sobald dieser Freund
der Landwirte sich zeigte , betrieben, da überall zu hohen Geld¬
preisen die Eier aufgekauft und den Feinschmeckern in den Groß¬
städten zugcschickt wurden. Nachdem die Landwirte dem Suchen
der Eier auf ihren Besitzungen energisch entgegentraten und auch
die bisherigen Aufkäufer im Interesse unseres Kiebitzes und der
Landwirtschaft ihr Geschäft wenigstens zum Teil aufgegeben
haben , ist endlich dem Kiebitz nach langer Verfolgung Friede
und Ruhe bei seinem Brutgeschäftezuteil geworden. Den Land¬
wirten aber wird er für den ihm gewordenen Schutz seinen Dank
abstatten als Hüter des Feldes und eifriger Vertilger vieler
schädlicher Insekten.

ß Bant , 19 . August. Nachdem man noch keine Spur
von dem vermißten Schlosser M. entdeckt , ist am Freitag
Morgen im Emsjadekanal die Leiche eines andern , unbekannten
Mannes gefunden worden. Der Kanal und die Jade haben
nun in den letzten anderthalb Jahren an 25 Opfer gefordert.

Sandersfeld , 20. August. Heute veranstaltete der
hiesige Schützen verein sein diesjähriges Vogelschießen,
welches, vom Wetter begünstigt, unter reger Beteiligung von
nah und fern verlief. Folgende Schützen errangen Preise:
Hemicke-Oldenburg Szepter , Meyer- Kimmen Krone, linken Flü¬
gel und rechtes Kreuz, Mahlstede- Hude Kopf, Hinrich Schweers-
Hurrel Apfel, I . Sandkuhl -Oldenburg rechten Flügel , H . Gram-
berg -Hurcel rechten Schenkel , Ehr . Schwarting-Kimmen linken
Schenkel , E . Wieting-Hurrel linkes Kreuz, H. Soller -Hurrel
Schwanz , B . Haverkamp-Hurrel rechte Fahne . Schützen¬
könig wurde diesmal G . Wieting- Hurrel, der das letzte Stück
oerabschoß . Während des Schießens fand in dem geschützt ge¬
legenen Garten Konzert statt, an das sich später im Festzelt ein
/sehr besuchter Ball schloß.

Aus de» benachbarten Gebieten.
L Bremerhaven , 20. August . Heute Nachmittag 5 Uhr

ist die Central st ation der elektrischen Straßen¬
wahn nach dem Kaiserhafen bis auf den Grund niederge-
.bräunt . Die Bahnwagen konnten , da Arbeiter im Gebäude beim
Reinigen des Dampfkessels beschäftigt waren, gerettet werden,
dagegen sind die sämtlichen Maschinen total zerstört. Man ver¬
mutet Brandstiftung : ein Kurzschluß kann nicht die Ursache des
Brandes gewesen sein, da der ganze Betrieb ruhte. Gebäude
und Maschinen waren versichert , doch erwächst der Gesellschaft

'
durch die Betriebsstörung ein empfindlicher Schaden. Durch
Aufstellung provisorischer Maschinen hofft man eine Wieder¬
eröffnung des Betriebes in ca . 14 Tagen erreichen zu können.

* Bremerhaven , 19 . August . Auf dem Dampfer„Lachs"
sprang auf der Fahrt nach Wangerooge nach kurzem Wort¬
wechsel mit dem Kapitän ein Steward aus Osnabrücküber
Bord und ertrank.

Ick Geestemünde , 20. August . Die in Bremen be¬
heimatete, mit 23 Dampfern fahrendeHochseefischerei-
Gesellschaft „Nordsee" ließ bisher ihre Dampfer ziem¬
lich ausnahmslos nach Nordenham fahren, wo der oldenburgischr
Staat bekanntlich für sie einen eigenen Fischereihafen hat er¬
bauen lassen . Die angebrachten Fänge wurden von dort, ohne
erst, wie an den anderen deutschen Fischmärkten , die Auktion zu
passieren , versandt. Die Gesellschaft scheint aber jetzt zu der
Ansicht gekommen zu sein, daß es für sie vorteilhafter ist, den
jeweiligen Wert der Ware erst durch Auktion seststellen zu
lassen, denn sie trägt sich mit dem Gedanken, bei stärkerer Zu¬
fuhröfterihre Dampfer auch nach hierfahren zu lassen. Diehiesigen
Versandgeschäfte haben sich allerdings den „Nordsee"-Dampfern
gegenüber bisher ziemlich ablehnend verhalten, doch darf in
dieser Stimmung wohl bald ein Umschwung erwartet werden.
— In unseren Nachbarorten Loxstedt und Nesse hat sich ein
„Mil ch v er k a ufs r i n g" gebildet, welcher eine bessere Ver¬
wertung der Milch , als diese bisher möglich war , herbeiführen
will . Bisher haben sich gegen 30 Landwirte in den genannten
Orten bei Strafe von 200 Mark kontraktlich verpflichtet, die
Milch in Zukunft nicht unter einem bestimmten Preise ab¬
zugeben.

* Leer , 21 . Aug. Dieser Tage wurde das neue Schulhans
für die 2. luth . Hauptschule feierlich eingeweiht. Als Vertreter
der Regierung war Herr Schulrat Ö r. Ost ermann aus
Aurich erschienen.

* Emden, 20. August. Die „Emd . Ztg ." meldet: Die
Negierung hat für Vertiefung des Emsfahrwafsers
unterhalb Emdens auf 8 1/2 Meter 300,000 u/5 überwiesen.

X Bramsche b . Osnabrück, 10 . August. Nachdem
unsereTelephoneinrichtung schon feit einigerZeit fer¬
tiggestellt war , wird nun auch am Montag , den 21 . , der Ver¬
kehr nach außerhalb eröffnet werden . Zum Verkehr nach außer¬
halb ist die Leitung an nahezu 150 Orte angeschlossen , u . a.
Brare (Oldenburg) , Delmenhorst, Elsfleth , Oldenburg ( Gr .),
Rastede, Varel (Oldenburg ) , Westerstede und Zwischenahn.
Beiin Postamt ist eine öffentliche Sprechstelle eingerichtet.* Hannover , 20. August. Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunschweig, trifft heute Nachmittag,
von Braunschweigkommend , hier ein und begiebt sich nach dem
Residenzschlosse an der Leine . Der Prinz wird in seiner Stel¬
lung als Inspekteur der ersten Armeeinspektion
am Montag die Regimenter der hiesigen Garnison auf der
vahrenwalder Heide besichtigen . Wie dem „ Hann . Cour.

" zu¬
folge verlautet, wird Prinz Albrecht bei Rückkehr von der vah¬
renwalder Heide dem Militärrcitinstitut einen Besuch abstatten.
Am Dienstag Nachmittag fährt der Prinz von Hannover nach
Hildeshcim, wo er im Hotel Bristol Wohnung nimmt.
Vor dem Hotel wird am Abend ein Zapfenstreich ausgesührt,
dem die Liedervorträge eines Gesangchors von 300 Soldaten
folgen werden. Ani Mittwoch hält Prinz Albrecht eine Be¬
sichtigung über ein kriegsstarkes Bataillon des Infanterie -Re¬
giments Nr . 79 aus der söder Heide ab und begiebt sich am
Nachmittag zurück nach Braunschweig.

Dils AuMttlsABreüm Mt Gütl L, Amen,
veranstaltet vom

Bezirk 4, Oldenburg, des D. R -B.
Das eigenartige Straßenrennen , das eine Prüfung der

Leistungsfähigkeit der Gauvereine zuläßt und die Tüchtigkeit
ihres Fahrermatcrials gegeneinander abwägt, hatte gestern
Morgen schon lange vor 9 Uhr eine große Menschenmenge
am Start beim 2,5 tzm - Stein an der Nadorsterchausseever¬
sammelt. Es starteten hier 6 Vereine, die in Abständen von
je 5 Minuten abgingen. Die Leitung hatte der Gauvvrsitzende,
Herr Meyer - Bremen. Die zurnckzulegende Strecke von
50 Icw ging über Rastede, Kleibrok, Salzendeich, Jaderberg
und wieder zurück über Rastede zum Start . Die Chausseensind
zwar gut, aber die Fahrer hatten auf der größten Strecke
mit starkem Gegenwind zu kämpfen . Trotzdem sind die
erzielten Resultate nicht ungünstig. Bekanntlich müssen bei
diesem Rennen von den sechs Fahrern vier geschloffen durchs
Ziel gehen . Die beste Renmnannschaft hatte darnach der
Radfahrerverein„ Germania " - Oldenburg aufzuweisen, der
wieder, wie kürzlich in Bremen, den ersten Preis davontrug.
Im ganzen lautet das Resultat:
1 . R.-V . „ Germania " -Oldenlmrg 1 St . 44 Min . 16h'

z Sek.
2 . R .- V . Oldenburg von 1884 1 „ 53 „ 26stz „
3. N .-V . „ Sport" -Wilhelmshaven 2 „ 00 „ 2?/z „
4 . Bicycle - Klub „ 2 „ 1 „ 34 „
5. R .- V . „ All Heil "

„ 2 „ 3 „ 22
6 . R .-V . Oldenburg von 1886 2 „ 7 „ 42 ^ „

Es wurden 4 Preise verteilt und zwar erhielt:
R .-V . „ Germania " -Oldcnbnrg ein prachtvolles Trinkhvrn.
R .-V . Oldenburg von 1884 eine Uhr.
R.-V . „ Sport" -Wilhelmshaven.
Bicycle-Klnb - Wilhelmshaven.

Alle Vereine erhalten ein Diplom . Nach dem Rennen
war ein Kommers in der „ Bavaria " .

Nachmittags fand im Anschluß an das Rennen ein
Sommer fest in Rastede statt, zu welchem sowohl die Extra¬
züge von Oldenburg , sowie auch Wagen aus der Umgebung
sehr viel Publikum anbrachten. Der Anfang verzögerte sich
bis auf 4- l/z Uhr, als sich der Ehren -, Preis- und Blumenlorso
mit einem Musikivagen an der Spitze, von Brüggemanns
Hotel ans in Bewegung setzte. Es beteiligten sich 9 Vereine
und Zwar : „ Germama " -Blumenthal , R.- V . Brake, „ Jade¬
strand " - Varel , „ Stahlrad"-Delmenhorst, „Sport"

, Bicycleklub
und „All Heil "-Wilhelmshaven und R.-V . von 1884 und
„ Germania "-Oldenburg . Am Bahnhof vorbei ging's durch
die Schloßstraße zum Schloß , wo Se. K. H. der Erbgroß¬
herzog, I . H. die HerzoginCharlotte, Se. H . der Herzog
Georg und der kleine HerzogNikolaus unter den Säulen
stehend den Korso zweimal an sich vorüber ziehen ließen und
mit sichtlichem Interesse zuschauten. Die hohen Herrschaften
sprachen sich sehr huldvoll über das Arrangement aus . Der
Zug bot auch ein reizvolles Bild durch die verschieden¬

farbigen kleidsamen Sportanzüge , die bunten Banner und den
Blumenschmuck, durch den sich der oldenburger Verein von 1884
besonders auszeichnete. Je zwei Fahrer trugen aus
hohen, epheuumwundenen Stangen Herbstblumensträuße,
die durch Epheuranken verbunden waren . Unter dem so ge¬
bildeten Bogen fuhr jedesmal eine Dame . Dem R.-B.

Germania " fuhr der kleine angehende Kunstfahrer Robert
Besecke vorauf. Dam , folgten zwei schön geschmückte Tandems
vor der Mannschaft, welche den Rahmenbau ihrer Räder mit
Bändern in den Landesfarben umwunden hatten.

Die Prämiierung ergab folgendes Resultat:
a) Vereine von über 20 Mitgliedern . 1 . Verein : R .-V.

„ All Heil " -Wilhelmshaven 10 .55 Punkte . Derselbe erhält
einen Änerlennungspreis.

b) Vereine von unter 20 Mitgliedern . 1 . Preis
„ Bicycle-Klub" -Wilhelmshaven 11 .04 Punkte . 2 . Pr . R.-B.
„ Germania " -Blumenthal 10 .55 Punkte . 3 . Pr . R.-V . Brake
10 .21 Punkte.

Die beiden oldenburger Vereine, R .- V . von 1884 und
R .- V . „ Germania "

, fuhren außer Konkurrenz.
Nach dein Korso fand im dicht gefüllten Brüggemannschen

Garten ein Konzert eines Teils der Infanterie - Kapelle unter
persönlicher Leitung des Herrn Ehrich statt, woran sich ein
flotter Ball schloß . Im Laufe des Abends ging auch die
Preisverteilnng von statten.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Cronberg, 20. August. Der Kaiser besuchte mit

der Kaiserin Friedrich heute die alte Burgruine Cronberg.
Später fuhren der Kaiser und die Kronprinzessin von Griechen¬
land mit dem kommandierenden General von Lindequist nach
der Saalburg und kehrten von dort nur 6 Uhr nach Friedrichs¬
hof zurück.

LDL. Paris , 21 . August. Gestern Nachmittag hatten
sich infolge Aufforderung seitens gewisser Blätter einige
Gruppen von Anarchisten und Sozialisten auf der Llaosj
rspublioaivo eingefunden. Sebastian Faure versuchte eine'
Rede zu halten , die Polizei säuberte aber den Platz . Drei
Verhaftungen wurden hierbei vorgenommen. Die Gruppen
der Anarchisten und Sozialisten begaben sich sodann nach^
dem Platz Gerivne ; die Polizei trat ihnen jedoch entgegen,
und cs kam zu einem heftigen Zusammenstoß, wobei Revolver-
schüsse abgegebenwurden. Ein Pvlizeikommisfar wurde durch
Messerstiche verwundet. Sebastian Faure wurde hierauf mit
feinenFreunden verhaftet und nach der Oftatsan cl' un- Kaserne
gebracht. Die Manifestanten teilten sich nunmehr in zwei
Gruppen . Die eine Gruppe zog zu der Kirche St . Josef , wo
einige an der Spitze marschierende Individuen die Kirche be¬
traten . Sie rissen mehrere Bilder herunter , ergriffen einige
Sessel, trugen sie auf die Straße, zerschlugen sie und
zündeten ein Freudenfeuer vor der Kirche an . Der andere
Haufen , etwa 200 Personen mit einer roten Fahne voran,
zog die Uns Lcmtsts entlang . Ein Polizeilommissar und
ein Polizeiinspektor, welche ihnen entgegentraten, wurden
schwer verletzt , ebenso erhielten die ihnen zu Hilfe eilenden
Polizeimannschaften Verletzungen. Die Menge wurde sodann
auseinander getrieben, wobei 32 Verhaftungen vorgenommen-
wnrden. Gegen 10 Uhr abends fanden auf dem Boulevard
Magenta und dem Boulevard Straßburg Ruhestörungen statt,
bei denen Revolverschüsieabgegeben wurden. Verletzt wurde,
niemand, mehrere Personen jedoch verhaftet. In der Rue
Chabrol dauerten die Kundgebungen fort . Dabei wurden
50 Personen verwundet, darunter mehrere Polizeiagenten .

'
25 Personen wurden verhaftet. Gegen 1 Uhr nachts war
die Ruhe wieder hergestellt.

LDL. Rennes , 21 . August. Man glaubt , daß Labori
morgen der Verhandlung des Kriegsgerichts werde beiwohnen
können.

Kirchermachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26. August:
Abendmahlsgottesdienft 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 27. August (13 . n . Trinitatis) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

>>̂ 7, . «MM. kauft jede Da,,,« am best «» «Ichvr-rsmsrthrst«« r>iv«kt twn
HAM : 8ammis vonLliSll K. rreusssn

v„l. »nir̂ Mlftttssrtiment.

Gemeindesache.
Ohmstede. Nachdemdie Neuwahl von Abge-
dnetenzumLandtage des Großherzogtumsaus¬
schrieben, und demgemäßund nach den näheren
Stimmungen des Wahlgesetzesvom 21 . Juli
>68 die Liste der stimmberechtigtenUrwähler
r politischen, Gemeinde Ohmstede auf¬
stellt worden, ist dieselbe nach Art . 17 Z 1
s Wahlgesetzes auf drei Tage, und zwar am
st 29 . und 30 . August d . I . , in der Woh-
mg des Unterzeichnetenzur Einsicht der Be¬
ugten ausgelegt.
.Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser
che stnd innerhalb der gedachten drei Tage
-r dem Unterzeichneten einznbringen und,
weit nötig, zu begründen.
Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage

ch Erledigung der etwa erhobenen Einwen-
mgen gegen die Richtigkeit derselbenwird die
che für richtig erklärt, und find dann weitere
mwendungen gegen dieselbe nicht mehr zu-
Mg, vielmehr ist jemand nur dann , wenn er

dieser Liste ausgesührt ist, stimmberechtigt.
Der Gemeindevorsteher.

_ Hanken.
Bill, abzuqeb . kräft. Erdbeerpfl. Nadorsterstr. 77.
. .Delfshausen , Südbäke . Zu verkaufen ein
schönesBullenkalb. Hinrich Köster-

Wegen Ausbruchs der Maul - u. Klauen¬
seucheinOsternburgfällt deroldenburger
SchweinemarktMittwoch, den 23. August
d . I ., aus . Der Auftrieb von Schweinen und
Vieh ist verboten.

Oldenburg, 21 . August 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Gras - u. Klee-
Verkauf.

Zwischenahn . Aus demTorswerkin
Speckensoll am

, de» ZK. AüM h. Z .,
nachmittags 3 Uhr anfangend.

eine größere Fläche Klee
lllld der zweite Schnitt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Heinje.

Zu kaufen gesucht ein leichter Acker¬
wagen . Artillerieweg3.

PeMser Sa-tr-M
in vorzüglicher Qualität abzugeben bei

Gebr . Rave , Gut Lethe b . Ahlhorn.
Loyermoor . Zu verk. 1300 Psd. guter früh¬

reifer Hafer . Kann auch nach und nach
5— 6000Psd. gut geb . reines Flegelstrohab¬
geben . R . Krummacher. Mff - Für Damen, "WU

die im Hause schneidern , habe ich ein Buch
herausgegebcn, welches jede Dame ohne Vor¬
kenntnisseSchnitte von Taillen , Röcken,
Aermeln , Jacketts re . nach jedem Maße
sofort zeichnen lehrt.

Dasselbe ist für Mk. 7 bei mir käuflich.
Auch Schneiderinnen sehr zu empfehlen.

Hochachtend
R . Ertel , Oldenburg, Haarenstr . 1b.

Osternburg . Zu verk. 2 nahe am Kalben
stehende besteOuenen. W . Blendermann.

Alle, die mir aus dem Jahre 1888 und
ans früheren Jahren schulden, werden er¬
sucht, bis zum 1. September d . I . Zahlung
zu leisten , widrigenfalls ich nach genötigt
sehen wurde , gerichtlich vorzugehen.

ll . vrsmlss. Steil»«.

Edamev Käse,
vollsaftig und haltbar , per Pfund 90

SchWeizeekäse,
vollsaftig, schön , locker , Pfund 100 u. 120

Rahmkäse,
ä Pfund zu 60 80 ^ u. 100

W . Stolle , Schüttingstr.
Neue Bollheringe,
Neue Matjesheringe,
Feinste Sardellen,
Berliner Rollmöpse»
Frewksuvtev WirvsLeL,

Paar 30 10 Paar für 270
_ W. Stolle , Schüttingstr.

' jUMM.

onywage»
ev . mit Geschirr zu kaufen gesucht . Off. sud
I . Z . 4683 an Rudolf Müsse, Bremen.

Jede Art Damenschneiderei wird sank»
und gut sitzend zu billigen Preisen anaefertig

Frau E . Moldenhawer,
kl. Catharinenftr . 6, oben.

Junge Mädchen, welche Lust haben, a
einem Kursus teilznnehmen, können sich dl
selbst melden.



Rastede . Die Witwe des Maurermeisters
H . Eilers in Neusüdende läßt am

SsMLeil !», - e« 2. SeptmSer cr.,
nachm. 2 Uhr ans. :

1 junge Milchkuh , 1 Ziege , 4 Schweine,IS Hühner , 1 noch neue Dreschmaschinemit Göpel , 1 Staubmühle, 3 Karren , 2
neue Sensen, 1 Heidstchel , Forken, Harken,
Spaten , 1 Quicke, 1 Kartoffelquetsche, 1
Heuspaten, l Häcksellade , 3 Beile, 1 Busch¬
hacke , 1 Stoßeisen, Maurergeräte , 1 eis.
Schraubsticken, 1 Säge , 1 Dexsel, 1 Vieh¬
kessel, 1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank, 1
Wanduhr , 1 Jagdflinte , 1 Bett , Leinenzeug,
1 Taschenuhr, Tische , Stühle , 1 alte Kistemit Schnitzereien , Eimer, 2 Transportkannen,
1 Karne, 1 Backtrog, Töpfe, Steinzeug,Tonnen und viele sonstige Sachen,
ferner : Torf , Dünger und Gartenfrüchte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet Joh . Degen , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Das an der Ziegclhofstraße

unter 34 « belegene Hausgrundstück mit
ganz neuem, große , schöne Räume ent¬
haltende » Hause habe ich z» einem sehr
billigen Preise unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstr. 8. _

Immobil - Verkauf.
Die den Erben des weil. Zimmermeisters

Paradies gehörige , zu Donnerschwee -Bürgeresch
an der Efchstraße unter Nr . IV belegene,
84 ar 88 qi » ( ca. 8 Scheffelsaat ) große
Grundbesitzung mit daraus befindlichem , zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause habe ich
zum 1 . November d . I . unter der Hand
preiswert zu verkaufen . — Das Grund¬
stück ist so belegen , daß es ganz zu Bau¬
plätzen verwertet werden kann.

MLLLGI7, Rechmmgssteller,
Kl. Kirchenstr. S.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den SS .Mngust d. I .,

nachm. 4 Uhr , gelangen in» Anktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

2 Sofas , 2 Sofatische, 1 Schreibtisch,
1 Chaiselongue, 1 Kleiderschrank, 1 Reole,
1 Tresen, 1 Spiegel und eine Partie
Handschuhe.

Msikrvß,
Gerichtsvollzieher.

Gras -Beekarrf.
Großenmeer . Hausmann Louis Dunne-

mann zu Kuhlen Hierselbst läßt auf seiner Bau
Sonnabend , den S . September er.,

nachm. 4 Uhr anfangend:
ea . 28 Tagewerk gut besetztes Ettgriin zum
Mühen in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen. C . Haake , Aukt.

Ein im Haarenthorviertel belegenes,
Unter - und Oberwohnung enthaltendes

Eckhlms
mit Souterrain und Garten habe ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Neusüdende . Ueber etwaigeForderungen
an den Nachlaß meines verstorbenen Mannes,
Maurerm . H . Eilers , erbitte ich bis zum
27. cr. spefizierte Rechnungen; wer dagegen an
den Nachlaß schuldet, wolle in gleicher Frist
Zahlung leisten . Witwe Eilers.

Oldenburg . Die den Erben des ver¬
storbenen Zahnarztes Weber Hierselbst,
Gottorpstraße , gehörende , hier an der
Gottorpstraße belegene hübsche Besitzung
wird am

Mitti»ch, heil 23 . Aißlls h. Z.,
nachmittags 5 Uhr,

in meinem Hause » Achternstraße 26 , mit
Antritt derselben am 1 . November d . I . zum
zweiten Mal zum Verkauf aufgesetzt.

Die aus einem zweistöckigen Wohnhause nebst
Anbau und Veranda (Ordn .-Nr . 13 ), sowie
schönem , großen Garten bestehende Besitzung
hat nach der Mutterrolle einen Flächeninhalt
von 7 ar 88 qw , und eignet sich dieselbe ihrer
angenehmen Lage wegen insbesondere für
jemand , der ruhig wohnen will, gleichwie auch
für einen Geschäftsmann, da Bahnhof und'

ft in der Nähe.
raufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.
Wer von dem Nachlasse des weil. Gastwirts

H . D . Thöle und dessen Ehefrau, Nadorster-
straße Nr . 13 hier, zu fordern hat , wolle
mir zwecks Regulierung bis 1. September er.
spezifizierte Rechnung hergeben.

Schuldner jenes Nachlasses ersuche ich, in
gleicher Frist Zahlung zu leisten.

f. H . Schulte , Auktionator.

Vecklls Ms MsM,
Wegen anderweitigen Unternehmens des jetzigen Besitzers habe ich im Aufträge eine

in nächster Nähe Bremerhavens an bester Lage (Centralpunkt , Eckhaus zweier sehr
frequentierter Straßen ) belegene , hervorragend schöne Besitzung , in welcher ein sehr flott-
gehendes

WM Mmnt M eine DcjMms-MrWft
mit sehr gutem Erfolge betrieben wird, zu verkaufen . Das Gebäude ist vor einem Jahre
neu erbaut und aufs komfortabelste eingerichtet. Reingewinn jährlich 18,808 Mark
garantiert . Anzahlung gering . Die Besitzung kann event . sofort übernommen werden , und
ist dieselbe einem strebsamen, tüchtigen Wirte sehr zum Ankauf zu empfehlen, zumal ein
Risiko durchaus ausgeschlossen ist.

Reflektanten wollen sich ehestens an mich wenden, und erteile ich bereitwilligst jede
weitere gewünschte Auskunft.

Oldenburg,
Kurwickstr . 33. Heinrich Westing.

Fortsetzung

Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten,
in denen ein großer Teil der Reste mit Preisen aus¬
gestellt ist.

Sepiapostkartcn Vicsenpostkartcn
in 10 Dessins. in 4 Dessins.

Mache ferner auf meine große Auswahl in kolorierten Karten , Lichtdrnckkarten
und altdentschen Karten aufmerksam. — Große silberne Medaille Nizza 1899.

Langestr . 34.
Vorbereitung

zum Emj .-Freiw .- Examen unter Garantie.
Eintritt 2 . Septbr . Höchste Referenzen.

Kiel , Ringstr. 55. Tiedemann , Dir.
Ein Junggeselle , treu und brav.

Der manchmal etwas schüchtern ist
Und nie bisher die Rechte traf,
Sehnt sich nach einem Weib.

Welch Jnngfräulein mit heiterm Sinn,
Hilst ihm aus dieser großen Not?
Sie sende bald die Antwort hin
Postlagernd ^ und 0. _

Wohnungen.
Zu vermieten

auf 1. November d. Js . die in dem zu
Nadorst an der Chaussee belegenen Hanse des
Herrn Pastor Fortmann befindliche , z . Zt . von
Herrn Hüttemann benutzte Unterwohnung
mit Gartengründen.

Wilhelm Müller , Rechnungssteller,
_ _ _ kl . Kirchenstr. 9.

Zu verm. umständeh. z . l . Nov. o . früh . Unter¬
wohn . a. klFam., Pr . 140 Näh, i. d . Exp. d . Bl.

Zu verm frdl . Logis . Haarenstr . 43.
Zu vermieten zum 1 . Nov. eine Wohnung,

enth. 2 Stuben , 2 Kammern, Küche , Keller,Boden¬
raum und Gartenland . Nadorsterstraße 53.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Entl . e. weiß . Lesnberger Hund . Geg. Bel.
abzugeben. Vr . Heitmann , äuß . Damm.

Terrierhund,
weiß , braun und schwarz gefleckt, mit
spitzer Schnauze , Sonntag in Zwischenahn
verloren gegangen . Um Rückgabe gegen
Belohnung ersucht.

Oldenburg , Cäeilienstr . 2.

Rastede . Für einManufaktur -, Kolonial-
und Kurzwarengeschäft in einem größeren
Orte des Herzogtums wird auf baldigen Antritt
ein tüchtiger jüngerer Kommis gesucht.

Schriftliche Bewerbungenwolle man richten
an _ H . Hoes , Rechnungssteller.

PeOn str junge Mich«.
In dein reizenden Luftkurort Blankenese bei

Hamburg finden junge Mädchen liebevolleAuf¬
nahme zur Erlernung des Haushalts u . s. w.
Pensionspreis 400

Iran Petersen , Blankenese,
Hauptstr . 68.

M . Herr B . Cornelius in Burhave (Oldenb.)
giebt auf Wunsch gern nähere Auskunft.

Suche einen ersten Kellner im Alter bis zu
20 Jahren und einen kleinenKellner, der seine
Lehre beendet hat , zum 1 . September für ein
erstes Restaurant in Wilhelmshaven.

Suche zum 1 . September ein gewandtes
Mädchen für einen Doktor, kleiner Haushalt,
in Wilhelmshaven, sowie fixe Mädchen für
Küche und Haus nach Bremen, Bremerhaven
MidMädchen für erste Hotels in Osnabrück,
hoher Lohn. Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht Pr. November für hier u. aus¬
wärts gut empf . Privatköchinnen , Mädchen
für Küche u . Haus , bessere Hausmädchen, junge
Mädchen schlicht um schlicht, junge Mädchen
bei Gehalt , junge Mädchen zum Kochenerlernen,
Kindermädchen von 15 — 22 Jahren.

Johannisstr . 13 . Fra « Blumensaat.

Heitzer
mit besten Zeugnissen sucht möglichst so¬
fort Stellung hier oder auswärts.
Umisßr. 13. Ara» BliMilsast.
Haushälterin ( Witwe ) sucht per No¬

vember Stellung in besserem Haushalt.
MnMr. 13. Km Mmeilsast.

Gesucht auf sofort oder später ein Mädchen
von 15 — 17 Jahren für den Haushalt uiä»
bei Kindern. Näheres Sandstraße 46.

Mehrere Erdarbeiter'
für Drainagearbeiten auf Bürgerfelde gegen
guten Akkordlohn auf ca. 8 Wochen sofort
gesucht.

Anmeldungen und Auskunft bei Herr«
Mohnkern ( „Erholung " ) zu Bürgerfelde.

'

Gesucht zum 1 . Septbr . ein tüchtiger Kauft
mann , der in einem Kolonialwarengeschäft ge¬
lernt hat.

Gefl. Offerten unter C . B . 125 befördert
die Exp, d . Bl.

Waschfrau gesucht gegen Hohen Lohn.
Langenweg 84.

Ein j . geb . Mädchen f. Haush . u . Gesch . als
Stütze. Erst schl. u . schl., dann , wenn einger.,140
Thlr . jährl . C . Matthes , Bremen , a . Wall 85.

Gesucht pr . November für hier und ausw.
Mädchen, die melken können. Groß - u . Klein¬
knechte für Landwirtschaft und Geschäftshäuser,
Kellnerlehrlinge.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Westerburg.
Am Sonntag , den SV. d. MtS .r

Pveiskegeln.
WW" Nur Geldpreise.

Hierzu ladet sreundlichst ein
8 . Lr -rrrrs.

Wardenburg.
UW " Saal.

flunst - u. figuren-Iliester.
Dienstag, den 22. d . Mts .:

Romantisches Schauspiel mit Gesang in 5 Akte».'
Anfang 8 Uhr.

Es laden sreundlichst ein
Löschen . Genzel.

Lmmertheittt
in Oldenburg

Direktion : Helni -Lclr
Montag , den S1. August.

WM" Benefiz sür den Oberregiffeur Herrn
Franz Lange.

Der Göersteiger.
Operette in 3 Akten von West u . Held.

Musik von Zeller.
NM ' Passepartouts ungiltig — Abonne.
ments - und Vereinsbiüetts mit 25 Pfg.

Aufzahlung giltig. -HWW
Anfang 8 Uhr.

Mittwoch , de» SS. August;
Auf Verlangen:Acrszacrvsrrs.

Operette in 3 Akten von F . Zell u . B . Genöe.
Musik von Carl Millöcker.

Anfang 8 Uhr.
MW Am 1. Septbr . : Schluß der Saison.

Kein Brief , verreise.

Fnrnilien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

AirgiE SetznriöL
lVerlobte

BürgerfeldeDonnerschwee . ,
Todes -Anzeigen .

""
Gestern starb nach kurzer Krankheit unser

lieber Sohn und Bruder Hans im Alter von
6 Monaten.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
W . Brand und Frau,

geb . Holthus.
Sandhatten , 19. August 1899. Gestern

Abend starb plötzlich und unerwartet infolge
eines Schlaganfalls mein lieber Mann und
unser guter Vater , der

Csftmrt l^ tin 8i66nksn
im 62. Lebensjahre, was tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

22. d . Mts ., nachm. 2 Uhr. auf dem Kirchhofs
in Hatten statt. _

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Helene Herz, Bremerhaven, niit

Heinrich Focke , Oldenburg ; Marie Munderloh,
Osternburg, mit Georg Mönnich, Oldenburg.

Gestorben: Elise Schütte , Oiternbura . 5 Mon^

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . E . Höber, jm den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von Ä . Schsrf in LMriBE
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Aus dem Großherrogtum.
Utk lvkklt DvklvUUpt ^ t ftU der Redaktion üett wilUommerr.)

Oldenburg , 21 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Der 5 . Jahresbericht der landwirtschaftlichen

Wmterschule zu Dinklage geht uns zu . Es enthält Schul-
nachrichten , Geschichtliches , Kuratorium und Lehrerkollegium,
Lehrbericht , den Lehrplan, ein Verzeichnis der Lehrmittel und
ein Schülerverzeichnis, das für die Oberklasse 12 und für die
Unterklasse 31 Schüler aufweist. Es folgen Angaben über
den Wiederbeginn der Schule (3 . November) und allgemeine
Bemerkungen. Den Schluß bildet eine lesenswerte Abhand¬
lung über „Körperform und Leistungsfähigkeit der landwirt¬
schaftlichen Nutztiere" .*

A " Nordseebad Wangerooge sind bis zum 10 . August
LS82 Badegäste und Passanten gemeldet gegen 1872 im Vor¬
jahre bis zum 17. August.

* 4-
! ! Hatten, 20 . August. Der Gemeinderat beschäftigte

sich kürzlich mit einer Vorlage , betr. Errichtung einer Dienst¬
botenkrankenkasse für die Gemeinde Hatten . Die Kasse
soll spätestens mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft treten. —
Der Turnverein „ Freiweg " beabsichtigt, Sonnabend und
Sonntag eine anderthalbtägige Turnfahrt durch Stedingen
nach Blumenthal und Vegesack zu machen.

(-) Ostrittrum, 20. August. Die Zusammenkunft
der Gesangvereine von Dötlingen und Hotten bei der
prächtig gelegenen Wassermühle war vom Wetter nicht sehr
begünstigt; gleichwohl entwickelte sich bald eine feuchtfröhliche
Stimmung . Abends folgte ein Ball.

bk . Butjadingen , 20. August. In dem sonst so ruhigen
Waddensersiel herrscht in diesem Jahre ein überaus reger
Schiffsverkehr. Fortwährend findet hier die Verladung
von Ziegelsteinen statt , welche in der nahen Aktien-Ziegelei
hergestellt und zu Schiff nach Bremerhaven, Geestemünde re.
verschickt werden. Die Aktienziegelei hat , um den Schiffs¬
verkehr zu begünstigen, diesen Sommer besondere Liegeplätze
für die Fracht nehmenden Schiffe hergerichtet und die Kaje
so weit verlängert , daß gleichzeitig drei Schiffe befrachtet
werden können. Ferner hat die Aktienziegelci kürzlich die
Fahrrinne des Außentiefs aus eigene Kosten gereinigt und
vertieft. Diese Reinigung erfolgte mittelst des sog . Schlick¬
pfluges, eines Bootes , an dessen Heck ein seitwärts und nach
unten hervorragendes großes Brett befestigt ist . Das Boot
wird bei niedrigem Wasser durch die Fahrrinne gezogen , wo¬
bei der Schlick durch das Brett aufgewühlt wird . Das wäh¬
rend dieser Arbeit vor dem geschlossenen Sielthor aufgestaute
Wasser wird in das Außentief abgelassen und reißt hier den
gelockerten Schlick mit sich fort in die Weser. Diese Reinigung
wurde in diesem Sommer besonders gründlich vorgenommen,
indem die Fahrrinne bis aus den harten Sand vertieft wurde.
Augenblicklich wird die Kaje, welche durch den ständigen Ver¬
kehr der schweren Stcinwagen sehr gelitten hat , einer Reparatur
unterworfen.

§ Reuende , IS . August. Der Kriegerverein Neu¬
ende beschloß in seiner außerordentlichen Versammlung, an
der Fahnenweihe des sauber Kriegervereins am 3 . September
teilzunehmen . Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte man
für den verstorbenen Herrn Eimen den kaiserlichen Marine-
WerrmeisterHerrn Hoffstaedt. Am 2 . September soll am Krie¬
gerdenkmal ein Kranz niedergelegt werden. — Die Ge¬
meindevertretung hielt am Freitag Abend bei Herrn
Euken eine Versammlung ab. In zweiter Lesung genehmigte
der Gemeinderat den Verkauf des bei Rüstersiel belegenen Kol¬
kes in der Größe von ca . einundeinhalb Jück. Es war nicht
ganz feststehend , wem der Kolk gehörte, und deshalb sollte der
Erlös zur Hälfte der Gemeindekasse und zur Hälfte der rüstringer
Sielachtskasse zugute kommen . Herr SchiffszimmermannLübben
in Kopperhörne will in seinem Hause eine bessere Wirtschaft
eknrichten und bittet dazu um Unterstützung seines Gesuches an
das Amt Jever . Die Versammlung beschloß hierzu Ablehnung
und zwar einstimmig. Nicht genehmigt wurde ein Gesuch um
Erlaß von Steuern . Der Gemeindevorstand von Heppens hat
infolge eines Beschlusses der dortigen Gemeindevertretung die
hiesige gebeten, mit dahin zu wirken , daß die amtlichen und
amtsgerichtlichen Bekanntmachungen, soweit sie die Gemeinden
Bant , Heppens und Neuende betreffen, auch in einem hiesigen
Blatt veröffentlicht würden. Der Gemeinderat beschloß dem¬
entsprechend . In mehreren Punkten der Wasserleitung be¬
schloß man übereinstimmend mit der banter Gemeindevertre¬
tung, welche Beschlüsse wir seinerzeit mitgeteilt haben. Die
Menge des für die Gemeinde Neuende unentgeltlich zu lie¬
fernden Wassers wurde auf 150 Kubikmeter pro Jahr fest¬
gesetzt. Das Statut vom 6. November 1834, betr . Anlage von
Entwässerungen. Müllgruben usw ., soll auch Anwendung auf die
Eenossenschaftsstraße finden.

z . Dötlingen , 20. August. Infolge des heftigen Windes
fiel viel Obst von den Bäumen herunter. Im allgemeinen
ist Aussicht aus eine nur mittelmäßige Obsternte, da die
Bäume durchweg wenig Früchte zeigen . — In der Umgegend
trifft man bei Wanderungen durch Feld und Heide viele
Hühnerketten und Hasen an , eine gute Aussicht für Jäger.

-f Neueukirchett , 20 . August. In letzter Zeit waren
wiederholt Herren aus Hatten hier anwesend, um den für
bas Sanatorium in Wahlde in Aussicht genommenenPlatz
ZU besichtigen - — Dem Vernehmen nach findet die nächste
Vorstandssitzung des Volksheilstättcnbereins, welche die Ent¬
scheidung in der Platzfrage bringen dürfte , am 25 . d . Nits,
in Oldenburg statt.

-j- Stemfeld , 20 . Nngnst. Der Neubau unserer
Kirche ist soweit gediehen , daß die Fertigstellung derselben
in Rohbau in diesem Herbst erwartetwerden kann.
^ 1- Vechta, 20. August. Im Anschluß an unsere
Meldung von dem schweren Unglücksfall im hiesigen Weiber¬
gefängnis müssen wir heute leider mitteslen, daß das durch die
heißen Dämpfe starkverbrühte Mädchen schon am Sonn¬
abend Morgen im Krankenhause von seinen Leiden durch den
Tod erlöst ist . Die erst ISjähriae Gefangene stammt aus Rense¬

feld und hatte zwei Jahre Gefängnis wegen Brandstiftung zu
verbüßen. Es ist eine Untersuchung darüber eingeleitet, ob
jemandem wegen der Erplosion des Badeofens eine Schuld bei¬
zumessen ist . — Infolge des günstigen Wetters ließ der Besuch
des Stoppelmarktes heute am ersten Tage nichts zu
wünschen übrig . Es zeigte sich wieder, daß dieser Markt noch
immer auf die' Bewohner Vechtas und selbst der weiteren Um¬
gebung eine sehr große Anziehungskraft ausübt . Der Markt¬
platz ist mit vielen Buden besetzt, und es werden die Markt¬
bezieher gewiß ein gutes Geschäft machen , wenn das Wetter
auch für die beiden nächsten Tage günstig bleibt.

Z Bant , 21 . August. Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung genehmigt, daß die Einwohner von Neubremen,
welche in den nächsten Tagen noch nicht an die Wasserleitung
angeschlossen werden, Spritzenschläuche zum Anschrauben
an die Hydranten erhalten können , um die Cysternen mit Lei¬
tungswasser zu füllen. Von dieser Erlaubnis wurde am Sonn¬
abend ausgiebig Gebrauch gemacht . Die neue Wilhelmsha-
venerstraße ist schon ganz angeschlagen , ebenso noch andere mehr.
Das Wasser ist beim ersten Gebrauchnatürlich noch nicht gänzlich
tadellos, doch wird es bald dahin kommen . — Schonwiederwird
eine Person vermißt, und zwar der Werftarbeiter Voß von
Kopperhörn. Verschwunden war vor zwei Tagen auch ein Taub¬
stummer , doch ist derselbe zu seiner Familie zurückgekehrt . —
In dem am Sonnabend stattgehabten dritten Verkaufs¬
termin der Finkschen Häuser zu Sedan wurde kein höheres
Gebot abgegeben, als im zweiten Termin. Der Zuschlag ist
noch nicht erteilt.

Wilhelmshaven , 20. August. Das junge Seebad
Wilhelmshaven macht nicht unerheblicheFortschritte. In
diesem Sommer war der Besuch der Seebadeanstalten recht
erfreulich. Er wird sich indessen noch heben durch die Ein¬
richtung der medizinischen Bäder in Verbindung mit warmen
Seebädern. Durch diese Einrichtung ist es dem Badegast
möglich , sämtliche medizinische Bäder zu erhalten. Da die
Preise hier sehr niedrig sind , auch keine Kurtaxen und sonstige
in den großen Bädern übliche Preisaufschläge erhobenwerden,
so wird mancher Patient in Zukunft seine Schritte hierher
lenken . — Eine Reichsbanknebenstelle ist heute hier in
der Roonstraße eröffnet worden. Bisher war hier zur Deckung
der Bedürfnisse des Geldverkehrs nur die Filiale der olden-
burgischen Spar - und Leihbank, die einen recht erheblichen
Umsatz hatte, und in den letzten Jahren auch das Bankhaus
B . G . Bührmann vorhanden. Da indessen in Folge des ge¬
steigerten Verkehrs in den letzten Jahren das Bedürfnis nach
einer Zweigstelle der Reichsbank immer dringender wurde, so
brachte die Kaufmannschaft die erforderliche Garantiesumme
aus, woraufhin die Eröffnung einer Reichsbanknebenstelleer-
erfolgte. Dieselbe ist der Reichsbankstelle Emden unterstellt.

Z Wilhelmshaven , 21 . August. Am Sonnabend wurde
in einem Geschäfte an der Roonstraße ein Dienstmädchenver¬
haftet, welches in betrügerischerWeise aus den Namen einer
fremden Familie Waren borgen wollte. — Sonnabend Nach¬
mittag ist die große S ch n ellzu g s m a s chi n e „ Möve" von
dem um 4 .3S hier einlaufenden Zuge entgleist. Die Entgleisung
erfolgte zum Glück erst nach der Abkoppelung vom Zuge, als
die Maschine in den Schuppen befördert werden sollte . Sofort
wurde alles versucht , um die Maschine ins Geleise zu heben;
jedoch gelang dieses erst nachts um zwei Uhr.

7. AegaLLa des zwischenahner
SegeMußs.

LH Zwischen «!)«, 20. August.
Von allen Zweigen des Sports ist der Segelsport un¬

zweifelhaft einer der edelsten und schönsten , zumal es auf
diesem Gebiete nicht zu häßlichen Auswüchsen kommen kann,
die so manchesmal den Sport entstellen. Die Teilnahme, die
das Publikum dem Wettsegeln auf dem zwischenahner See
entgegenbringt, zeugt dafür , daß sich auch bei uns der Segel¬
sport großer Beliebtheit erfreut . So war es denn auch heute.
Von nah und fern waren trotz des ziemlich unfreundlichen
Wetters viele Zuschauer gekommen , sich an dem interessanten
Schauspiel zu ergötzen . Nach der andauernden Hitze des
Hochsommersberührt die seit einigen Tagen eingetretenerauhere
Witterung nicht allzu angenehm. Es ist das Wetter , das zu
kommen pflegt, wenn der Wind über die Stoppeln bläst. Den
Seglern kam die frische Nordwestbrise dagegen sehr gelegen,
der Wind war stark genug, aber wiederum nicht derart , daß
ein Reffen der Segeln erforderlich wurde.

Nach dem Fallen eines Böllerschusses setzte sich die eine
Gruppe der Segelboote, dis sich bis dahin in der Nähe des
Startbootes ausgehalten hatte , in Bewegung. Getrieben von
dem fürs erste günstigen Winde, konnten die Böte die erste
östliche Bake rasch umsegeln, dann war mehrmaliges Kreuzen
nötig, um die zweite im Westen ausgestellte Bake zu erreichen
und dem Ziele näher zu kommen . Fünf Minuten nach Ab¬
fahrt der ersten 6 Boote, die die zweite Klasse ausmachten,
olgten 4 größere Kutter , die erste Klasse bildend, dem Kiel¬

wasser der Voransegelnden, sie znm Teil rasch überholend.
Die kürzeste Fahrzeit hatte der „Sturmvogel " , Führer G.
Roggemann, und zwar 29 Minuten bei einer Distanz von
7500 Metern , dann folgte die „ Adele ", Führer G . Budden,
mit 31 Minuten . Diese beiden Boote gehörten der ersten
Klasse an . In der zweiten Klasse siegte die „ Möve ", Führer
G . Feldhus in 31 Minuten , es folgten „Freya ", Führer
I . St in dt - Lehe , mit 38,2 Minuten , „ Ente ", Führer
Böning - Bremen 39,2 Min . Der „Senta " passierte das
Mißgeschick , daß ihr in flotter Fahrt das Steuerruder brach.
Eine genauere Uebersicht über die Böte folgt unten.

Nach Beendigung der Regatta machte derzwischenahner
Schwimmklub sich ans Werk. In drei Abteilungen führten
die Schwimmer ihre Kunst vor. Ein Hauptschwimmen war
angesetzt , ein Vereinsschwimmen und ein Jugendschwimmen.
Man sah , die jungen Leute wußten sich in dem nassen Element
zu bewegen . Die Mitglieder des jungen hiesigen Klubs können
stolz ans die errungenen Erfolge sein . Mögen sie sortsahren,
sich in dieser wichtigenKunst weiter auszubilden, und möge es
ihnen gelingen, dem Schwimmsport hier immer mehr Anhänger
zu gewinnen.

Unmittelbar nach Schluß der sportlichenLeistungen erfolgte

die Preisverteilung . Dem ersten Sieger im Wettsegeln wurde
dabei auch der Wanderpreis des zwischenahnerSegelklubs, ein
silberner Pokal, überreicht. Hohes Lob verdient die vereinigte
Kapelle Emden-Leer für das ausgezeichnete, unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Henneke gegebene Konzert.

Wie üblich , bildeten Festbälle in den Sälen von Meyer,
Lüschen und Eilers den Beschluß des Tages.

Uebersicht über das Wettsegeln, 7500 Meter . 1 ) Segel¬
böte erster Klasse . 1 . „ Sturmvogel ", Führer und Besitzer
G . Roggemann, Fahrzeit 29 Minuten ( 1 . Preis : Nickelservice,
und Wanderpreis des Segelklubs: silb . Pokal) . 2 . „Adele" ,
Führer und Besitzer G . Budden, Fahrzeit 31 Minuten (2 . Preis:
silb . Eßbesteck ) . 3 . „Gesine" , Führer und Besitzer I . Murr «.
4. „Johanne " , Führer und Besitzer Hinrichs.

2) Segelböte zweiter Klasse . 1 . „Möve ", Führer , G.
Feldhus , Besitzer H . Feldhus -Dreibergen, Fahrzeit 31 Minuten
( 1 . Preis : Bowle) . 2. „ Freya "

, Führer und Besitzer I . Stindt-
Lehe , Fahrzeit 38i/g Min . (2 . Preis : 6 silb . Löffel ) . 3 . „Ente " ,
Führer Böning - Bremen , Besitzer H . Feldhus , Fahrzeit
39V2 Min . (3 . Preis : Humpen) . 4. „Senta ", Führer und
Besitzer Feldhus -Dreibergen. 5 . „ Meta " , Führer F . Bruns,
Besitzer H . Eilers . 6. „Störtebecker" , Führer Becker , Besitzer
D . Niemoller.

Uebersicht über das Wettschwimmen . 1 ) Haupt¬
schwimmen, 500 Meter , offen für alle Schwimmer. Paul
Bnlling -Oldenburg 1 . Preis : 1 . silb . Medaille ; Adolf Bruns-
Zwischenahn 2 . Pr . : 2 . silb . Medaille ; F . Röser-Oldenburg
3 . Pr . : Becher ; P . Hallerstede-Oldenburg 4. Pr . : Schreibzeug;
Taddicken-Zwischenahn, Preuß -Zwischenahn.

2 ) Vereinsschwimmen, 200 Meter , offen für Mit¬
glieder des zwischenahner Schwimmklubs. Adolf Bruns-
Zwischenahn 1 . Preis : 1 . Medaille ; Preuß -Zwischenahn 2 . Pr . :
Becher; Albert Gode - Zwischenahn 3 . Pr . : Ranchservice;.
Helmers-Zwischenahn 4. Pr . : Pokal ; Taddicken-Zwischenahn.

3) In g ends ch wim men, 100 Meter , offen für Schwimmer
unter 14 Jahren . Es nahmen vier zwischenahner Jungen
daran teil ; die drei ersten wurden durch kleine Geschenke erfreut.

Leistmigsprüfung
für die in das oldenburger Stutbnch einge¬

tragenen oder vorgemerkten Pferde.
-s . Varel , 20. August 1899.

Mit regem Interesse haben die Landwirte unseres Herzog¬
tums jedenfalls dem heutigenTage entgegengesehen, dem Tage,
wo es sich entscheiden sollte, welche Fortschritte die im Lande
so sorgfältig gepflegte Pferdezucht während des verflossenen
Jahres gemacht hat . Aber nicht allein die direkt dabei
interessierten Kreise der Landwirtschaft sind es , die den Be¬
strebungen des Verbandes der Züchter des oldenburgischen
eleganten schweren Kutschpferdes mit wachsamemAuge folgen,
die gesamte

'
Bevölkerung nimmt den regsten Anteil an der

Entwickelung unseres wertvollsten Landesprodukts . Das be¬
wies schlagend der große Andrang zum heutigen friedlichen
Schlachtfeld. Schon in aller Frühe machte sich aus dem
Garlichskamp an der Windallee ein buntes Treiben bemerkbar,
welches sich stetig steigerte bis zu der um 3 Uhr erfolgenden
Leistungsprüfung . Eröffnet wurde dieselbe von den Herren
des Vorstandes, bestehend aus den Herren Ed . Lübben-Sürwüden,
W . Schröder-Nordermoor, H . Habben-Quanens , E . Tantzen-
Stollhamm , D . Wilken - Borgstede und I . Schußler - Roden¬
kirchen . Das Preisrichteramt hatten übernommen die Herren
Landesökonomierat Heumaun -Oldenburg, R . Äohe -Sandersee-
deich, I . Hinrichs-Oldenbrok, A.

',Fuhrken-Schweiburg, G . Müller-
Hohenberge und I . Reiners -Helle.

Eingeteilt war die Prüfung in 5 Klassen , zu der im
ganzen 33 Nennungen eingelaufen waren . Zur ersten Klasse
(Trabsahren für Zweigespanne mit vierrädrigem Wagen für
4jährige und ältere Pferde .

'
Distanz 3600 Mtr . 6 Mal die Bahn.

Zu führen in einem Zeitraum von höchstens 12 Minuten.
Gangart : reiner Trab und ruhiger Karossier-Haltung ), in
welcher geurteilt wurde nach Ausgeglichenheit, Gangart,
Haltung , Exterieur und Kondition beim Eintreffen am Ziel,
hatten nur zwei gemeldet. Das erste Gespann — Besitzer:
H. Eylers -Oberhammelwarden — setzte sich zusammen aus
„ Rhea " Nr . 4213, geb . 1893, und „ Roma " Nr . 1707, geb . 1889,
das zweite Gespann — Besitzer : E . Daun , Jeversches Gras-
Hans, und R . Oetken- Neuenderaltengroden — aus „Joung-
Morgana " Nr . 3348, geb . 1888, und „ Mitgabe " Nr . 8189,
geb . 1894. Beim Fahren machte sich bei beiden
Gespannen die regelmäßige, ruhige Gangart besonders
bemerkbar. Das anfangs ziemlich langsame Tempo
mußte von der vierten Runde ab erheblich ver¬
schärft werden, um die vorgeschriebene Zeit von 12 Minuten
rnne zu halten . Ganz wurde dies nicht erreicht. Der erste
Preis von 200 Mk. wurde nicht vergeben, der zweite Preis von
100 Mk. wurde dem zweiten Gespann (Daun -Oetken) zuerkannt.

In der zweiten Klasse war die Beteiligung bedeutend
besser . (Trabsahren einspännig für 3jährige und ältere Pferde,
Stuten und Wallache, in zweirädrigen Rennwagen . Distanz
2400 Meter ) . Maßgebend war in erster Linie die Schnellig¬
keit, mit welcher die Pferde die Distanz in reinem Trabe
durchliefen, daneben wurde aber auch die Haltung wahrend
des Laufens und beim Eintreffen am Ziel berücksichtigt . Aus¬
gesetzt waren in dieser Klasse 4 Preise, 150 Mk., 125 Mk .,
100 Mk. und 75 Mk. Die Prüfung in dieser Klasse mußte
wegen der zahlreichen Meldungen in zwei Gruppen zerlegt
werden, und zwar liefen in der ersten Gruppe die Stute
„Minny " Nr . 5064, geb . 1893 , Besitzer : I . Daun -Jeversches
Grashaus , die Stute „ Castize " Nr . 7812, geb . 1891 , Besitzer:
I . D . Rüdebusch- Zetelermarsch; die Stute „Torte II " , Nach¬
zucht aus Torte Nr . 4183, geb . 1896 , Besitzer : H . Busma-
Depenhausen; und „ Tugend III " Nr . 8961, geb . 1895,
Besitzer : R . Vnsma - Depenhausen. „Castize" übernahm
und behielt bis zum Schluffe die Führung , machte jedoch
zeitweilig Galoppsprünge und ging als erste durchs Ziel . Es
folgten „Torte " mit 60 Metern , „Minny " mit 200 Metern und
„Tugend" mit 70 Metern Abstand. In der zweiten Gruppe
liefen die Stuten „Heraldik" Nr . 3365, geb . 1891 , Besitzer
H . Krcye -Nadorst, „Venus H " Nr . 5148, geb . 1892, Besitzer
H . Hergens-Blexen, „Barata " Nr . 3689, geb . 1891 , Besitzer
derselbe , und „Bretzel" Nr . 9246, Besitzer G . Paradies -Bollen-



Hagen . „Bretzel" bleibt erheblich zurück , „Barata " springt von
Anfang und während des ganzen Fahrens durch . Erste am

"Heraldik", es folgen „ Venus " und „Barata " mit75 Metern Abstand, zuletzt „Bretzel" .
Den ersten Preis errang „ Heraldik" ( ISO Mk.), den

^ ' tm Preis „Venus " (125 Mk.), den dritten Preis „Castize"(100 Mk.), den vierten Preis „Bretzel" . Außerdem wurde
noch em fünfter Preis der „Minny " Anerkannt.

Ar )eifelloZ erhöhte Bedeutung hatte die in der dritten
l̂ ^ ln^ onde Dressur-Prüfung für 3jährige und ältere

Pferde . Gefahren wurde zweifpännig mit vierrädrigem Wagen.Verlangt wurde Vorfahren nach der Reihe, nach Aufruf im
Schritt , daraus auf Kommando der Preisrichter : Anfahren im
Schritt oder im Trabe , Anhalten , Rückwärtsrichten, ruhigesHalten , Wendungen . Durchfahren des Fahrthores , kurzer und
gestreckter Trab . Leiter dieser Prüfungen war Herr Rentier

- Koppen-Varel . Zwei Preise 200 Mk. und 100 Mk. Leider
- Billigung hieran nur eine minimale. Die Prüfungabsolvierten nur die Gespanne der Herren H . Enlers - Ober¬

hammelwarden — „Rhea " und „Roma " - siche Klasse I —und G . Töllner - Havendorfersandc und G . Uhlhorn-
Jaderaußendeich ( „ Goldammer " Nr . 9473, geb . 1896 , und
„Ormonde" Nr . 9006, geb . 1896) . Die übrigen Nennungenwaren zurückgezogen . Mit sichtlicher Befriedigung wurden vonden zahlreichen Zuschauern die äußerst exakt ansgesührtenEvolutionen verfolgt. Gebührt hier in erster Linie das Lobdem ersteren Gespann, so ist dabei der Umstand nicht außer
Acht zu lassen, daß „ Goldammer " und „Ormonde" als drei¬
jährige Tiere ganz Vorzügliches leisteten. Die Jugend mußtehier eben einige Mängel ausgleichen. Das Resultat war dem-
entfprechend: 1 . Preis „ Goldammer " und „Ormonde" , 2 . Preis
„Rhea " und „ Roma " .

^

Zur vierten Klasse — Trabrennen für zweijährige
Pferde , einspännig im zweirädrigen Wagen , Distanz 1800
Metern , Zeitraum 8 Minuten — war die Beteiligung ver¬
hältnismäßig gut . Sämtliche gemeldeten Tiere am

'
Start.

„Amsel " (Sticke ), geb . 1897, V. Fitzli Nr . 1251 , M . HukaNr . 7916, Besitzer H . Herzog-Wassens ; „ Burgfeste IV"
(Stute ) , geb . 1897, V . Caprivi Nr . 1567 , M . BurgfcsteNr . 1143, Besitzer Janßen - Osterhausen; „ Ringella ?1II"
(Stute ) , geb . 1897, V. Adalbert Nr . 1253 , M . Rinaella
Nr . 3707, Besitzer I . F . Kuck-Waddcns ; „Fritz " (Wallach),
geb . 1897 , V . Coco Nr . 1274, M . Simri Nr . 5452, Besitzer
derselbe ; „Thörin "

(Stute ), geb . 1897 , V. WittelsbachcrNr . 1525 , M . Thorheit Nr . 5666, Besitzer Th . I . Tantzen-
Heering ; „Walther " (Wallach) , geb . 1897 , V . Werder
Nr . 1221 , M . Ricke Nr . 8271, Besitzer Busma und Herzog-
Depenhausen; „ Johanne " (Stute ) , geb . 1897 , V. Enno
Nr . 1535, M . Stella Nr . 2462, Besitzer B . Wempc-Ohmstcde.Gewertet wurden hier wie in der ersten Klasse die Gang¬art , Haltung und Kondition. Erstere war bei der großen
Jugend der Tiere überraschend ruhig und sicher . Das Preis¬
richterkollegium sah sich denn auch genötigt, den ausgcsctztenvier Preisen — 150 Mk ., 125 Mk., 100 Mk. und 75 Alk. —
noch einen fünften Preis hinzuzufügen. Den ersten Preis
errang „Burgfeste IV " , den zweiten Preis „Thörin ", den'
dritten Preis „ Fritz" , den vierten Preis „ Johanne " und den
fünften Preis „ Amsel" .

In der fünften und letzten Klasse konkurrierten
um die ausgestellten fünf Preise ( 150 Mk., 125 Mk., 100 Mk.,75 Mk . und 50 Mk .) 12 Tiere (Trabfahren für Einspännerin 4rädrigem Wagen für 3jährige und ältere Pferde . Distanz2400 Meter , zu fahren in höchstens 9 Min . Gangart reiner
Trab , zunächst 600 Meter im Schritt .) Geurteilt wurde hierwie in der ersten Klasse . Tie Prüfung mußte wegen der
zahlreichen Nennungen in zwei Gruppen vorgenommen werden,
und zwar liefen in der ersten Gruppe „ Fridolin " , Hengst
(Nachzucht aus der Lilie) Nr . 1006 , geb . 1896, Besitzer H.
Gralfs -Gießelhorst; „Äsung Morgana ", Stute Nr . 3348,
geb . ,1888, Bes. I . Daun -Jev . Grashaus ; „ Utarpa " , Stute
Nr. 9458, geb . 1896, Bes. Th. I . Tantzen - Heeriug ; „ C astiza ",Stute Nr . 7812, geb . 1891 , Bes. I . D . Rüdcbusch-Zetcler-
marsch; „Tugend III ", Stute Nr . 8961, geb . 1895 , Bef. R.
BuZma -Depcnhausen; „ Heraldik " , Stute , Nr . 3365, geb.
1891 , Bes. H . Kreyc-Nadorst . Die zweite Abteilung bestand
aus : „ Venus II "

, Stute , Nr . 5148, geb . 1892, Bes. H.
Hergens -Blexen ; „ Fischfrau ", Stute , Nr . 9235, geb . 1895,
Bes. E . B . Lohe -Sanderscedcich; „Bretzel ", Stute , Nr . 9246,
geb . 1896, Bes. G . Paradies -Bollenhagen ; „ Malea ", Stute,
Nr . 5660, geb . 1894, Bes. G . Ruschmann-Schwci; „ Pila " ,Stute , Nr . 4205, geb . 1891 , Bes. E . Mcischen- Rotenhahn;
„ Ormonde " , St ., Nr . 996, geb . 1896, Bes. G . Ahlhorn-Jaderaußen¬
deich . Die Prüfung in dieserKlassewar eine sehr umfassende; sie
währte annähernd eine Stunde . Gefahren wurde im all¬
gemeinen gleich vorzüglich, sodaß den Herren Preisrichtern die
richtige Auswahl der zu prämiierenden Tiere schwer genug ge¬
fallen sein mag . Das recht gute Resultat wird denn auch
wohl der Grund gewesen sein , weshalb die Herrn den aus¬
gesetzten fünf Preisen noch zwei weitere Preise hinzufügten.
In die Preise teilten sich „ Heraldik" mit dem ersten , „ Ormonde"
mit dem zweiten, „ Venus II " mit dem dritten , „Aoung
Morgana " mit dem vierten, „Bretzel mit dem sünfen, „ Pila"
mit dem sechsten , „ Fridolin " mit dem siebten Preis.

Die Leistungsprilfung hatte damit ihr Ende gefunden.
Im Anschluß hieran wickelte sich das vom varelcr Reit-

klub veranstaltete , allerdings nur aus zwei Nummern be¬
stehende Rennen (Flach- und Hürdenrennen ) ab. Zum ersteren
waren 5 und zum letzteren D Nennungen erfolgt. Zielrichter
waren die Herren Oekonomierat Henmann -Oldenburg, Lohse-
Sanderseedeich, Hinrichs-Oldenbrok, Bremer-Friedrich-Augusten-
Groden und L . Schmidt-Varel.

Flachrennen für Pferde old 'enburgischer Ab¬
stammung . Distanz 1500 Meter . 3 Preise : 100 Mk.,
50 Mk ., und 25 Mk. Es liefen der Wallach „ Heinrich"
des Herrn I . Remmers aus Neu - Augusten- Groden, die
Stute „Hanuy, , des Herrn I . Brunken zu Dangast und
die Stute „Brema des Herrn G . Ohmstede zu Linswegc.
„Hanny " übernahm sofort die Führung und behielt sie bis
zur zweiten Runde , gab sie dann dem in schärfster Pace vor¬
gehenden „Heinrich" , der sie bis zum Schluffe behielt. Vor¬
sprung am Ziel etwa 40 Meter . 1 . Preis „ Heinrich", 2. Pr.
„Brema ", 3 . Pr . „Hanny " .

Hürdenrennen für Pferde jeder Abstammung.
Distanz 2000 Meter . 3 Preise : 100 Mk., 50 Mk. und 25 Mk.
Es starten Joh . Remmcrs -Neu -Augusten-Groden mit „Heinrich" ,
Joh . Harms -Sanderscedcich mit „ Zampa " , C. Feilmann -Jever
mit „Robert II "

(Hann . Abstammung) .
Die besten Aussichten aus den ersten Preis hatte

„Robert II " , der von Anfang bis zum Schluß führte, wenn
er nicht zweimal beim Hindernis ausgebrochen wäre. Er lies
mit etwa 30 Metern Vorsprung durchs Ziel, ihm folgten
„Heinrich" und „Zampa ". Der erste Preis wurde dem zweiten

Pferds „ Heinrich"
, der zweite Preis dem ersten Pferde

„Robert II " zuerkaunt. Den dritten Preis erhielt „Zampa ".
Schluß des Rennens 7 >/< Uhr.

H Landgericht.
Sitzung derFerieu -Strafkammer H des Grosth. Landgerichts

vom 19 . August 1899 , vormittags 1v Uhr.
Der Arbeiter Karl August Hermann Schulze ans Ostern¬

burg, geboren daselbst am 28. Dezember 1880, z . Zt . hier in
Haft , war angcklagt, am 24. Juli d . I . zu Großenkneten
durch ein offenstehendes Fenster in das Haus des Weichen¬
wärters Siemer cingestiegen und hier eine Kommodeund einen
Schrank nach Geld durchsucht zu haben, ohne jedoch solches zu
finden. Schulze, bisher noch nicht bestraft, war der That ge¬
ständig und will aus Not gehandelt haben. Er gab an , daß
er sich nur soviel Geld habe aneignen wollen, als er zur Fahrtmit der Eisenbahnvon Großenkneten nach Oldenburg gebrauchte.Er sei ohne Mittel von Quakenbrück zu Fuß gekommen und
dadurch müde und hungrig geworden, auch habe er sich die
Füße wund gelaufen. Schulze will nicht gewußt haben, daß
das Haus leer stand, und eigentlich nur in der Absicht in
dasselbe hineingegangen sein , sich Brot zu erbetteln. Da den
Angaben des Angeklagten Glauben geschenkt wurde, so be¬
antragte der Staatsanwalt unter Annahme mildernder Um¬
stände eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen, welche denn auch
vom Gerichtshöfe erkannt wurde unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft seit dem 25 . Juli d . Js.

Aus aller Welt.
lieber den Stand der Pest in Oporto

veröffentlichen die portugiesischen Behörden nunmehr amtliche
Angaben ; danach ist dieselbe am 4 . d . M . ausgcbrochen; seit¬
dem sind 39 Erkrankungen und 13 Todesfälle vorgekommen.Man wird aber diesen Angaben ernste Zweifel gegenübecstellen
müssen , zumal nach dem Vertuschungssystem , das bisher in Por¬
tugal beliebt worden ist . Außerdem liegt auch die anderweite
Meldung vor , daß die Gesamtzahl der erkrankten Personen 46
beträgt . Was die Sicherheitsmaßregeln anbelrifft, so lausen
die Dampfer der „ Hamburg- Cüdamerikanischen Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft " bis auf weiteres portugiesische Häsen nicht
an . Die dänische Regierung hat alle Hcrkünste aus Portugal
einer Quarantäne unterworfen. Ebenso hat in Hamburg der
nordamcrikanische Generalkonsul eine vierzehntägige Quaran¬
täne für portugiesische Auswanderer angcordnet. In Antwerpen
werden die aus Portugal kommenden Schiffe gleichfalls einer
Quarantäne unterworfen. In Bajadoz wurde am Donnerstag
ein aus Portugal kommender Eisenbahnzug, in dem sich etwa
800 Portugiesen befanden, von der Behörde angehalten und
nach Portugal Zurückgewiesen. Im übrigen wäre es unnötig,
sich wegen der Pestgefahr übertriebenen Befürchtungen hinzu¬
geben . In diesem Sinne schreiben auch die „ Berl . Pol . Nachr. " :
„ Angesichts der lebhaften deutsch -portugies scheu Handels- und
Schiffahrtsbcziehungen ist es in der That von Wichtigkeit , daß
die Furcht einer Uebertragung der in Portugal ausgebrochenen
Epidenrie nach Deuschland unter den diesseitigen Bevölkerungs¬
kreisen keinen Eingang finde. Das Herannahen der kühleren
Jahreszeit zwar bildet in diesem Falle nicht , wie z. B . bei
Cholera und gelbem Fieber, ein sicherstellendes Moment, da
der Pcstkeim bei kühlerer Witterung sogar noch akuter auftritt,als bei warmer. Indessen sprechen anderweite Erwägungen
dafür, daß das mittlere und nördliche Europa sich wegen Vor¬
dringens der Pest keiner übergroßen Aengstlichkeit zu überlassen
braucht. Schon einmal in diesem Jahrhundert wurden Gibraltar
und die benachbarten spanischen Häfen von der Pest hcimge-
sucht, ohne daß die Krankheit weiter nord- und ostwärts vor¬
zudringen vermocht hätte . Und damals war von einer wissen¬
schaftlichen Hygiene und einer sanitäisbehordlichenProphylaxe
im modernen Sinne des Wortes absolut keine Rede. Ucber-
dies zeigt das Beispiel Bombays und Alexandriens, daß die
mit diesen Brutstätten der Pest in steter Verbindung stehenden
europäischen Häfen jeder Infektion bis jetzt entgangen sind.
Oporto , wie überhaupt die portugiesischen Städte , ist in sani¬
tärer Hinsicht noch so ziemlich im Mittelalter stecken geblieben;
wo aber auf Reinlichkeit des Bodens , der Luft, der Kleidung ic.,
aus gesunde Wohnungen und Lebenshaltung gesehen wird, da
ist den Seuchenbazillen der Nährboden entzögen . In Wien
haben die seinerzeit vorgekommencn experimentellen Pestfälle
keinerlei weitere Kreise in Mitleidenschaft gezogen ; ebenso
blieben ein oder zwei im londoner Hafen konstatierte Pestfälle
durchaus vereinzelt. Man darf daher auf Grund der Erfahrung
annehmen, daß auch diesmal die Pest aus ihren portugiesischen
Ausbruchsherd beschränkt bleiben werde, womit natürlichnicht
gesagt sein soll , daß die Ergreifung der zweckdienlichen sani¬
tären Kontrollmaßregeln sich erübrige."

* -i-

Massenerkrankungen au Typhus
sind in diesenr Jahre zahlreicher ausgetreten als in den voran-
gcgangenen Sommern . Neuerdings ist unter den Truppen der
Garnison Tilsit eine Typhusepidemie ausgcbrochen. Vom
Dragonerrcgiment Prinz Albrecht sind 15 Mann , vom
146. Infanterie -Regiment 37 Mann erkrankt. Sie wurden in
besonderen, im Garten des Garnisonlazaretts ausgestellten
Baracken untcrgcbracht. Die Ursache der Epidemie ist noch
nicht festgcstettt . Ferner wird aus Leipzig gemeldet: In der
Landgemeinde Zschölkau bei Oschatz sind schwere Typhus¬
erkrankungen ausgetreten. Trotz der Maßregeln der Behörden
greift die Epidemie rapid um sich. Die Zahl der Erkrankten
soll bereits 50 übersteigen. AmtlicheAngaben liegen noch nicht
vor. Man glaubt , daß die Seuche durch Besucher aus Löbtau
eingeschleppt worden ist.

* *

Einer Amerika - Fahrt
wäre der Kaiser nach seinem eigenen Zugeständnis garuicht
abgeneigt, allerdings steht die Verwirklichung dieses Projekts
noch in weiter Ferne ; denn erst sollen die Ingenieure einen
Dampfer bauen, welcher imstande ist, in der Stunde vierzig
Seemeilen zurückzulegen ; unter den jetzigen Verhältnissen satte
cs aber dem Kaiser sehr schwer , 5— 6 Tage ohne jegliche
Nachricht von Deutschland zu sein . — Diese Worte äußerte
der Kaiser gelegentlich seiner diesjährigen Nordlandsreise in
der norwegischen Bucht während seines Besuches aus dem
Hamburg -Amcrikadampfer „ Auguste Viktoria" zu dem auf
diesem Schiffe anwesenden amerikanischen Großindustriellen
und früheren Gcneralpostmeistcr John Wauemakcr, als dieser
dem Kaiser gegenüber eine diesbezügliche Frage stellte.

* -i-

Jedem Neugeborenen ein Sparkassenbuch.
Wie aus dem letzten VerwaltungSbcricht der belgischen

Post-Sparkasse hervorgeht, hat im Jahre 1897 in Belgien eine
interessante Bewegung zur Verbreitung der Sparthätigkcil
ihren Anfang genommen, nämlich die Ausführung der Idee,

jeden Neugeborenen mit einem Sparbuchs über 1 Fr . aus¬
zustatten. Die Bewegung ist der Anregung eines Advokaten
Bourlard in Mons zu verdanken, welcher im Einverständnis
mit der Post -Sparkasse das sogen , „allgemeine Sparbuch" in
in Mons ins Leben gerufen und weiter verbreitet hat . Seit
dem 1 . Juni 1897 erhält jedes in Mons geborene Kind bel¬
gischer , in der Stadt wohnender Eltern ein Sparbuch mit
einer Einlage von 1 Fr . geschenkt . Um die Rückzahlung dieser
ersten Einlage und damit die Ungiltigkeits-Erklärung des
Buches zu verhindern, wird der Vermerk eingetragen : „ Das
Guthaben dieses Buches darf zu Lebzeiten des Inhabers aus
weniger als 1 Fr . nicht reduziert werden." Die Sparbücher
haben eine sehr günstige Aufnahme gesunden; wohlhabende
Eltern , welche damit ihr Verständnis für die Sache bekunden,
nehmen sie ohne Zaudern an, um eine von ihnen gebilligte
Neuerung zu fördern ; andere, deren Vermögensverhältnisse
weniger günstig sind , betrachten die Bücher als ein will¬
kommenes Geschenk . Es ist daher begreiflich , daß das „allge¬
meine Sparbuch " sich weiter verbreitet hat , und daß mehrere
Städte und Gemeinden des Landes die in Mons aufge¬
kommene Neuerung ebenfalls eingeführt haben. Die erforder¬
lichen Mittel zum Ankäufe von Sparbüchern für Neugeborene
werden durch besondereZeichnungen von einem einzigenWohl-
thäter oder auch von den Gemeinden ausgebracht.

Ni edersäch fische
"

Zauberpuppen.
In dem neuen Heft der „Zeitschrift für Volkskunde" be¬

richtet Richard Andres aus Grund von Mitteilungen des
Direktors des celler Museuins , Bomann , über eine seltsame
Entdeckung, die in der Geschichte der niedersächsischen Volks¬
kunde bisher einzig dasteht. Bomann forschte in einem alten
niedersächsischen Hause des Dorfes Bockelkamp , in der Nähe
von Celle, nach bäuerlichen Altertümern . Der Besitzer des
Hauses öffnete dabei auch eine alte Truhe , „Lade", in der
früher die Bauern Kleider und Leinenzeug aufzubewahren
pflegten. Diese Truhen haben fast immer noch eine kleine
„ Beilade", ein besonderes, an einer Seite angebrachtes Fach,
in dem Schmucksachen , bares Geld und dergl. geborgen wurden.
Bomann siel dabei aus, daß die Beilade sehr flach war , und
bei weiterem Nachsorschcn entdeckte er einen doppelten Boden.
Er wurde geöffnet, und es fanden sich nun darin vier seltsame
Puppen , die man wohl sicher als „ Zauberpuppen " bezeichnen
kann. Sie haben eine Länge von 20 bis 28 om, sind sehr
flach und 2 bis 4 am breit. Der Körper besteht aus mürbe
gewordenem Holzspan von wenigen Millimetern Dicke , der
deutlich die Zeichen des Alters an sich trägt . Er ist mehrfach
mit einein „Pli 'mncn" (Lappen von grober, weißer Bauern-
leinwaud) umwickelt und mit kreuzweis angelegten Fäden
Überbunden. Die Figuren sind ungleich gearbeitet. Bei der
größten ist durch die Wickelung der Leinwand und die Um¬
schnürung mit einem Faden eine Art Kopf hergestellt worden.
Eine der Puppen , die von Andree geöffnet wurde, enthielt
außer dem Holzspan am oberen Ende desselben eine schwarze,
brennbare Masse, auch ein roter Farbenfleck von der Größe
eines Zehnpfennigstückeswar am Span bemerkbar, lieber die
Bestimmung der Puppen war es schwer , etwas Sicheres heraus¬
zubringen. Nur ein alter Bauer im Dorf erklärte, in seiner
Jugend wären hier und da bei den Bauern der Umgegend
von Celle solche „ Sympathie - oder Zaubermittel " angewendet
worden , merkwürdigerweise zu zwei ganz entgegengesetzten
Zwecken . Man glaubte, durch sie einem zu großen Kinder¬
segen Vorbeugen zu können, und andererseits auch die Frucht¬
barkeit bei Frauen , die bisher keine Kinder hatten , hervor¬
zurufen. An und für sich ist diese Deutung nicht unwahr¬
scheinlich . Das Zweikindersystcm war im Hannoverschen und
Braunschweigischenallgemein verbreitet, und es ist möglich,
daß man auch solche Zaubermittel zu Hilfe nahm . Vielleicht
aber auch könnte man die Zanberpuppen , da sie in der Bei¬
lade der Truhe , wo der Bauer sein Geld aufbewahrte, ge¬
funden wurden, als eine Art von „Heckemännchen " auffassen,
die zur Vermehrung und Bewahrung des ausgestapelten
Schatzes dienen sollten.

Keimchw an fremdem Kerb.
Roman von Hans Wachenbusen.

(Nachdruck verboten .)
20) (Fortsetzung.)

Vergessen hatte der Oberst diesen Namen, sich desselben in
seinem Kummer nicht einmal erinnert, als er von dem unseligen
Zweikampf seines Sohnes gehört, und erst jetzt, wie er ihn da
mit steiler Hand geschrieben sah , jetzt erst mußte ihm dieser
Name einfallen . . .

Seine Stirn siel in die Hand , und so saß er minutenlang»
bis ihn die Kälte des Zimmers schüttelte.

Er ließ das Bild auf dein Tisch . Nicht fähig zu weiterem»
erhob er sich mit . unsicheren Gliedern und wankte in den
Korridor.

Seine Frau sah ihn den ganzen Abend hindurch verstört
und schweigend . Nicht auch in ihr wollte er den Schmerz über
das Unglück des Sohnes wieder auffrischen.

Sie wußte ja auch nichts von dem Aufträge , den er damals
von seinem Vetter erhalten und ausgeführt ; warum sollte auch
sie erfahren, wie in dieser Sachs das Schicksal wieder so un¬
heimlich gewaltet.

Dis Bestätigung davon ging ihm aus des Verstorbenen
Briefwechsel hervor, als er sich, endlich den Mut nahm, die
Papiere des letzteren zu lesen , in denen er flüchtige , vom Mo¬
ment diktierte Auszeichnungen , Gedanken fand, die von dev
steigenden Zerrüttung seines Gemüts sprachen , bis zum Morgen
der letzten unseligen That.

Auch Bernhard hörte nichts von ihm, und so gab ihm denn
die Zeit auch seine Ruhe wieder.

„Der Herrgott scheint doch ein trauriges Buch zu führen
über des Menschen Thun ! . . . Weder Jobst noch dieser Egon
scheinen eine Ahnung von des seligen Hellmuth Anteil gehabt zu
haben ! . . ."

XVII.
Der von Priska ersehnte Sommer war da. inzwischen war

alles beim alten geblieben.
Mutter und Tochter hatten aus des Obersten Wunsch dis

Trauer abgelegt, weil dieser Priska gesagt: „Du sollst uns auf¬
heitern, aber das kannst Du nicht , wenn Du selbst durch Deine
Kleidung täglich aufgefordert wirst, mit mir zu empfinden, was
doch nur uns so hart betroffen." Ihr Begegnen mit Bernhard
war stets ein freundschaftliches . Beide schienen vergessen zu
haben, was zwischen ihnen vorgefallen, sie wenigstens hatte das
Bedürfnis , ihm dies zu zeigen . Er seinerseits sah es mit schein¬
barer Ruhe an, wie sic jetzt namentlich von seinen Kameraden
so stark umworben ward, die sich nicht zu erklären wußten, dast
er seiner schönen Kousine gegenüber so unempfindlich sich zeigte.

Vielleicht würde er weniger Ruhe gezeigt haben, wenn
Priska einem von ihnen irgend welchen Vorzug gewährt hätte.



6,'e « ak Weib MW , jede Huldigung von solchen, dis ihr nicht
^ sympathisch, in ihrer anmutigen, heiteren Weise hinzunehmen.
Ae suchte Zerstreuung schon um der Mutter willen, die zuweilen
ihre melancholische Stunde wieder hatte, und war Bernhard
dankbar, wenn er ihr solche zu bereiten sich Mühe gab ; im
übrigen lebte sie der Musik und mutzte sich zu beschäftigen.

Als die Rede endlich aus die Sommerreise kam , ward Bern¬
hard verstimmter. Der Oberst fragte, ob er durch seine Be¬
kanntschaft mit seinem Regimentschef, einem früheren Kame¬
raden , ihm einen Urlaub erwirken solle , da die Manöver erst
im August beginnen sollten. Bernhards Augen zeigten auch eine
freudige Ueberraschung, dann aber lehnte er ab.

Der Oberst sprach da von der Majorin ; seine Frau , die
ja noch immer bekümmert, hätte den Sohn gern bei sich ge¬
habt auf der Reise , setzte er hinzu, aber der habe ja auch seinen
früheren Humor verlernt und würde zu ihrer Unterhaltung
unterwegs wenig beitragen.

Priska hörte das mit gleichgiltiger Miene an.
Er habe sich's überlegt, sagte ihm Bernhard eines Tages.

§r werde sie, wenn sie irgendwo längeren Aufenthalt nähmen,
für einige Tage oder eine Woche aufsuchen ; erst nach dem
Manöver würde er einen längeren Urlaub beanspruchenkönnen.

Dabei blieb's . Die gemeinschaftliche Reise , auf die sich
Priska freute, ward eines Morgens beim schönsten Wetter an¬
getreten.

Verschiedene von Bernhards Kameraden hatten sich an der
Bahn eingefunden, um Adieu zu sagen , und umringten das
Mädchen auf dem Perron.

Bernhard nahm inzwischen herzlich Abschied von seinen
Eltern.

„Adieu, Bernhard, " hörte er danach Priskas Stimme . Cr
wechselte plötzlich die Farbe , als er sie neben sich stehen sah,
bereit , in das Koupee einzusteigen . Ihre Hand war nach ihm
ausgestreckt, ihr Antlitz war so froh belebt, ihre Augen spen¬
deten ihm einen wirklich herzlichen Abschiedsgrutz.

„Lebe wohl, Priska ! Reise glücklich !"
Der Druck ihrer kleinenHand war so warm und herzlich,

daß er sie überrascht anschaute. Sie aber wandte sich schnell
zum Zuge , und er war ihr behilflich beim Einsteigen.

Als der Zug sich in Bewegung setzte, winkten ihm die
Eltern noch zum Fenster hinaus . Priska , die seiner Mutter
an diesem gegenübersaß, hatte keinen Gruß mehr für ihn,
vielleicht weil sie dem AbschiedswinkenderOffiziere nicht mehr
begegnen wollte — so deutete er sich das , als er den Bahnhof
verließ . ^

„ Sie ist fort , und ich werde Ruhe haben. Sie also während
der Reife aufzusnchen, wäre eine Thorheit , die ich mir nicht
zutraue . . ."

Die Tante Therese kam ihm am Ausgange des Bahnhofes
aus einer Droschke entgegengestürzt.

„Der Zug ist schon fort !" ries er ihr zu.
„ Und rch hatte doch versprochen, ihnen noch Adieu zu

sagen !" rief sie atemlos . „Du begleitest mich zurück ?"
Schweigend nickte er und trennte sich von den Kameraden.
„ Sie sind doch unzertrennlich!" fuhr sie fort , neben ihm

herschreitend . „ Bei all dem Unglück , das sie schon durch diese
Fremden erlebt, wenn sie auch verwandt mit einander sind.
Ich hatte Dich schon im Verdacht, daß Du auch ernstlich für
das Mädchen schwärmst, das sso vielen den Kopf verdreht,"

„Warum bist Du immer gegen sie ?"

„Weil ich von Anfang das Gefühl hatte , sie werde Euch
Unheil bringen, und dann , weil das Unglück wirklich geschehen
ist. Ich kann den armen Jobst noch immer nicht vergessen.
Man stellte es zwar in Abrede, daß er sich um sie das Leben
genommen, aber , ich sehe schärfer als andere."

_ _ (Fortsetzung folgt .)

Slandesamlttche Wachrichten
der in der Zeit vom 13 . bis 19 . August aus dem Standesamt
der Stadt O l d e n b u r g eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Keine.
II . Geburten.

Sohn des Restaurateurs - Mattfeldt ; desgl. des Formers
Ahlers ; desgl. des Oberleutnants im Inf . - Regmt . Nr . 91
von Ludowig ; desgl. des Maschinentechnikers Wachtendorf;
desgl. des Fabrikbesitzers Dursthoff ; desgl. des Arbeiters
Büsing; desgl. des Arbeiters Kröger; desgl. des Eisenbahn-

güterverwalters Brand ; desgl. des Rangierers Runge ; desgl.
des Eisenbahnmaschinenwärters Jürgens ; desgl. des Maler¬
meisters Röben ; desgl. des Oberbauinspektors Schmitt . —
Tochter des Stallbedienten Vahl ; desgl. des Korbmacher¬
meisters Karsch ; desgl. des Zimmermanns Meyer ; desgl.
des EisenbahnhilssbremsersSchwarting ; desgl. des Kaufmanns
Wilking; desgl. des Eisenbahntischlers Renner.

III . Sterbefälle.
Helene Marie Elisabeth Brau , 3 Mon . ; DiedrichReinhard

Diedrichs, 7 I . ; Rentner Lübbe Harms Frerichs, 80 I . ;
Bierbrauer Johann Nepomuk Huber, 44 I . ; Arbeiter Johann
von Aschwege , 74 I . ; Witwe Rebecka Friederike Peper
geb . Hinrichs, 70 I . ; Ehefrau Dora Marie Anna Müller
geb . Hasewinkel, 37 I . ; Sckstosser DiedrichWellmann , 20 I . ;
Hermann Friedrich Martin Schultz, 8 Mon . ; Witwe Louise
Christiane Margarete Rudolphi geb . Hülsebusch , 55 I . ; Heinrich
August Hermann Kellner, 5 Mon . ; Haushälterin Anna
Katharine Christine Schröder, 49 I.

SlandesamLtiche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 13 . bis 19 . August.

I . Eheschließungen.
Pastor Seidler zu Schweiburg mit Emma Eilers zu

Osternburg.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters Johannes Karnau zu Osternburg;
desgl. des Maurermeisters Diedrich Wichmann das. ; desgl.
des Kaufmanns Emil Harm Poppen das. ; desgl. des Geschäfts¬
führers Georg Maschmeyer das. ; desgl. des Arbeiters Hinrich
Gerh. Kreye das. ; desgl. des Malers Friedrich Schütte das.
— Tochter des Arbeiters Heinrich Stöver das. ; desgl. des
Zimmermanns Karl Johann Heinrich Wandscher das. ; desgl.
des Arbeiters Jürgen Oellrich zu Drielakermoor; desgl. des
Arbeiters Emil Karnau zu Osternburg ; desgl. des Arbeiters
Joh . Friedr . Ernst Gerdes das. ; desgl. des Arbeiters Friedr.
Hanken zu Drielakermoor.

III . S t e r b e f ä l l e.
Sohn des Glasmachers Otto Kläbisch zu Osternburg,

4 Mon . ; desgl. des Stationsassistenten Ricklefs zu Leer,
2 Mon . ; Tochter des Malermeisters Heinrich Schütte zu
Osternburg, 5 Mon . ; Ehefrau des Landmanns Bernhard
Gröne geb . Brand zu Tweelbäke, 58 I . ; Dienstmagd Marie
Gerh. Willen zu Osternburg, 22 I.

Men zu Nadorst; desgl. des ZMdmanns Mann HMD
Adolf Bakenhus zu Donnerschwee.

IV . Ster befalle.
Gerhard Heinrich Diedrich Schumacher zu Ohmstede,

9 Mon.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 21 . Aug . Kursbericht der Oldenburgifchen

Svar. und Leih- Bani. Ankauf Verkauf
3 '/- M . Deutsche Reichsanleihe, abgest.,

kündbar bis 1906
3 '/, pCt. do. vo. . .
3vCt . do. do.
3 '/, M . Me Oldenb . KonsolS

un-

3V-

3 p
3'/.

August.

sinrich Schom-
Friedr . Gebken

Standesamtliche Wachrichten
aus der GemeindeEversten vom 13 . bis 19.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Keine.

III. Geburten.
Sohn des Telegraphenarbeiters Johann ;

bürg, Eversten; desgl. des Anbauers Johann
Petersfehn ; desgl. des Maurers Karl Heinrich Menkens,
Eversten. — Tochter des SchuhmachersJosef Hansen Brandt,
das. ; desgl. des Arbeiters Franz August Wessels das. ; desgl.
des Anbauers Georg Karl Janssen , Petersfehn ; desgl. des
Lokomotivführergehilfen Georg August Deichmeyer, Eversten;
desgl. der Arbeiterin N . N . das.

IV . Sterbefälle.
Hermann Joh . Friedrich Mitwollen , Petersfehn , 3 Mon . ;

Zahlmeister a . D . Theodor Ludwig Leonhardt Schweitzer,
Wehnen, 42 I . ; Wilhelm Johann Martin Fischer, Bloher¬
felde , 3 Mon.

Standesamtliche Wachrichten
aus der GemeindeOhmstede vom 13 . bis 19 . August 1899.

I . Aufgebote.
Bäckergeselle August Friedrich Bremer zu Nordermoor

und Witwe Johanne Katharine Elise Bischof geb . Pophanken
zu Nadorst.

II . Eheschließungen.
Heizer Friedrich August Heinrich Martin Danneboom zu

Ohmstede und Ww . Albiue Klara Rosenbohm geb . Chwiela das.
III . Geburten.

Sohn des Eisenbahnschaffners Friedrich Hermann Postel
zu Donnerschwee. — Tochter des Arbeiters Hermann Diedrich
Adolf Georg Millers zu Ohmstede; desgl. des Arbeiters Joh.

vCt.
99
99
88,90
96,50

pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins
Zahlung.

ft. do . do. . . .
pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodsnkredit

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar) .

3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe
3 '/, PCt . VrsutzsiSe lonsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905 .
3 V, M . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. so . do . .
4 M . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohensirch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihe
3 '/- pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/ü pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCi . Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 PCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Russischs Südostbahn-Prioritätcn, gar.
4 pCt . Rjäsan-Nralsk - Eis .-Prior ., staatl . garan
4 PCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 fr

und darunter ) . . . .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, pCt. höher)
4 VCt. Ungarische Goldrents(Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pidbr. der Preuß. Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 M . do. do .» Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe- der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 .
4M . do . do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorir. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 VCt. Einzahlungu.

4 M . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktie» (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Vrior.-Akt. ÜI .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London » „ 1 L. » »
„ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank - Aktien 170,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten - Aktisn (Augustfehn ) 173 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 M.
Darlehenszins do. do. 6 pEt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Löttterungsbeobachümgev in Oldeuönrg
von A. Schulz, Optiker.
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94.75

94.65
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Gernenrdesache.
Eversten . Zur Darlegung der Rechnung

für die GenossenschaftzumZwecke der Straßen¬
beleuchtung zu Eversten pro 1 . Mai 1898/99
ist Termin auf Freitag , den 25 . August
d. I . , abends 7 Uhr , in Kuhlmanns Wirts¬
hause hiers. angesetzt , wozu die stimmberechtigten
Genossen eingeladen werden.

Der Gemeindevorstand.
Kayfer. _

'
^

Der RechnungsstellerHohn in Westerstede
als Kurator über den vakanten Nachlaß der
Ww . F . Rüthemann zu Augustfehn , läßt
am

MM , de« L AM,
nachmittags S Uhr anfangend,

in Wiemken Gasthause zu Augustsehn:
2 Sofas , 1 Spiegelschrank, 1 Servierttzch,
1 Sofatisch, 1 Küchenschrank , 1 Kleider¬
schrank , Vs Dtzd . Rohrstühle, 99 neue Wirt-
fchaftsstühle, 1 Dtzd . neue Rohrstühle, 18
neue Tische , 2 Bierapparate , 2 Betten , 2
Bettstellen mit Matratzen , 2 kleine Tische , 1
Waschtisch , 1 Regulator , verschiedene emaillierte
Küchengeräte , Porzellansachen, 1 Damenuhr,
verschiedene Frauenkleidungsstücke, Tischtücher,
Servietten, Handtücher, Betttücher, Gardinen,
Tischdecken, ein gut erhaltenes Fahrrad und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Llpcrr. Jausten, Auktionator.
^ Dienstag , sowie folgende
> W ^ZMWWWW ^ Tage um 9 Uhr : Frische

Butt , See-
^ Hecht od . Seelachs, Kuurr-

Hahn , Rotzunge, bessere
e aus vorherigeBestellung stets lieferbar bei8 . WM . U.

Auktion.
Oldenburg.

MM,de« LAiWstd . Z..
morgens i> Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Anktionslokale an der Ritter-
straste hierselbft folgende Sachen, als :j

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , Sessel,
Rohr - und Polstcrstühle, 1 nußb . Büffet, 1
eich, do ., 2 Kleiderschränke , 1 Ausziehetifch,
3 Vertikows, große und kleine Spiegel, 1
Ladenschrauk, Waschtische , Betten , Bettstellen,
Kommoden, viele Bilder , Hängelampen,
Haus - und Küchengeräte, 2 eis. Oefen, eine
große Partie Manufakturwaren , garnierte

Hüte, Blumen und sonstige Putzsachen rc.
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkauft
werden.
_ _ F . Lenzuer, Aukt.

Eine in der Nähe Oldenburgs (ca . 1 Stunde)
belegene

Laiidstelle
mit ca . 60 Scheffelsaat kultivierten und ca.
30 Schcffelsaat unkultivierten Ländereien habe
ich billig zu verkaufen.

Die Gebäulichkeitensind in besonders gutem
Zustande und praktisch eingerichtet.

Bergstr . 5 . Msvev,
_ Nechstllr ._

Feinstes hiesiges
Flomenschmalz
empfiehlt billigst

Haarenftr . 30. Joh . Bremer.

Dünger -Verkauf.
Sonnabend , den 19 .,

und Mittwoch , den 33 . d. M .,
wird vor der Backhausschcn Kaserne in
Osternburg eine größere Menge

LvL
'
GL ' ÄGÄMM .USL»

(Matratzenftreu)
öffentlich meisibietend verkauft.

Kommando des oldenburg . Dragoner-
_ Regiments Nr . 19.
Rastede . Der Sandmann Joh . Grafe

zu Neusüdende läßt am

Montag, den 28. Anguß i». Z.,
nachm . 6 Uhr anfgd . ,

bei seinem Hanse:
reichlich3 Jürk Ettgrim,

gut besetzt,
in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
_ _ H . Hoes » Rechnstllr.

Rastede . Wegen Erbteilung ist die hier
mitten im Orte an der Bahnhosstraße be¬
legene Lübben

Besitzung,
massives Wohnhaus mit Veranda und Stall
und schönem Garten , gr. 2 Scheffels ., mit be¬
liebigem Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Besonders wird auf die schöne Lage
der Besitzung anfurerksam gemacht.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes , Rechnstllr.

Damen- u. Kindergarderoße
wird schnell und billigst augeserrigt.

Wilhelmstr. 1 . Geschw . Behrends.

Verpachtung
eines

Wirtshauses.
Zwischenahn . Der Gastwirt E . F . Brock¬

hoff zu Burgfelde beabsichtigt, seine daselbst
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune»
Speicher , Schweinekoven , ca . K Scheffel¬
saat großem Lust - , Obst - und Gemüse¬
garten , sowie 15 da Acker-, Weide - und
Wiesenländereien sehr guter Bonität,

mit Antritt bezüglich der Gebäude, Garten -,
Weide- und Wiesenländereien am 1 . Mai k. I .,
der der Bauländereien sofort, aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Die Gebäude befinden sich in bestem Zu¬
stande, enthalten gute Räumlichkeiten, und ist
in dem Hause seit vielen Jahren Wirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben.

Verpachtnugstermin ist anberaumt aus

Mittwoch, den H. Anonß d . I.,
nachm . 4 Uhr,

in Verpächters Wohnhause.
Pachtliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,

daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird.
I . H. Hinrichs.

Die schöne Besitzung
MargareLhcnstraste 2

(Hans mit großemGarten , wovon evtl. 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden können), habe ich wegen
Fortzugs des jetzigen Besitzers zum 1 . Novbr.
evtl, zu späterem Antritt sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Johann Eilers , Lindenallee 23.



Verkauf
vonBaumaterialien.

Der Gastwirt Joh . Frühstück hiers. läßt am

den 23 . August d. I . ,
nachm . 4 Uhr,

die aus dem Abbruche seines Hauses, Tonner-
schweerstraßeNr. 7, herrührenden Bau
Materialien, als:

eich . « . tarm. Balken , Sparren,
kann. « . eich . Dielen , Th irren
und Fenster mit Rahmen,
Brennholz , eis. Oefen nsw. ,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
W . Köhler , Aukt.

MeMrger StMch.
Bezirk SN.

Zum Brennen der Füllen sind folgende
Termine angesetzt:

Sonnabend , den 26 . Angnst:
morgens 8 Uhr bei Dreisers Gasthanse

zu Osternbnrg für den zum nördlichenZucht¬
bezirk gehörigen Teil der Gemeinde Osternburg
und der Stadt Oldenburg;

vormittags 10 -/s Uhr bei Holzes Gast¬
hanse zu Eversten für die Bauerschaften
Eversten und Friedrichsfehn;

nachmittags 3 Uhr beim Ofener Kruge
für den übrigen Teil der Gemeinden Eversten
und Bürgerfelde;

Montag , den 28 . August:
nachmittags 4 Uhr » beim Ohmsteder Kruge
für die Gemeinde Ohmstede.

In diesen Terminen werden auch die richtig
gestellten Aufnahme-Bescheinigungen, sowie die
Füllenscheine verteilt.

Ohmstede , den 17 . August 1899.
Der Obmann.

Georg Hanken.
vis LäuzI i nxs - Li-näkrunZ

nacll dem bswäkrtsn System
von

pcof. vc . 8oxl,lkt
ist in rnverlsssixerWeise aus-
seklissslieknur mittelstdes von
? rok. I)r . Soxblst selbst er-
kundsnsn

LtMüsir - LDMtes
mit l.uitcki-uekvsrsvt>Iuss

o . k .-o. « ,-. S7SL»
durekxukükrsn . Wer sied vor
Llisssrkolgsn scllütxsn will , weise
Alls LdünäsruvZönIlnberuksnsr
oderkiaebsllirmiixsii xurück und
verlange den

Okigmä! - 8üxk ?st -AMk 'ai
mit dem lVsmsnsxug des Lründers; insbesondere
uebts msn darauf, dsss jede Idasebe diesen
IkLMSnsxuF trÜFt. Mr diesen Apparaten ist
eine riebtigs, vom üründer des Lystsms ver¬
fasste Ksdrsuebssnweisung dejAszobsn und
baden sieb disssldsn in» blsbraueb als die
Lillixsten bswsbrt. dede Oniumisebsibomuss
dereiclinet sein : v .-k .-r.

Alleiniges ksdrikstionsrscbt kür kkordwest-
Osutseklsnd1. L . ^ usdütteljr . , Oortmund , Lon-

b osssionair von Nstxslsr <L 6o., Llüneksn.
I Oldenburg bei L . PortmüQn L Oomp.
„ „ bei O . L . Hinriebs L 8obn.
„ llrslcg bei Ll . Heilrnsrieiis.
„ kkodonkirekvn bei Earl HansiNA.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak -Terpentin-

SS
ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re., sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 15 Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M.

bei
Osnabrück.

MU - nMVWkMWM

v16uoUoLvIittn6Uui^. 2woi ^ sr2to . vampkdüäor , romis «U-irisoUsLö6or , >V»rmkÜ6er , tsm^ oiterts Lü6or,
vLmp5- un6 >VL8ser-voa <;b0Qaller Art , VViokeiuuü ps -ebunxeu , RuvtVp 'soKv Laltwasssr -Auweuäun ^ sv , LonaeubL.
äer , Liuttkiitton , Lkassaxo, vlektrlsvdv Vibr »tiousmLS5aFo, Llektrirität , tlsUxxnnisstlir , Hz-pvoso un6 viätlrurou.

LrkolAreiodo Lekanäluux von LbeumaUsrnus , (tiodt , k'ettsuokt , LnokerLrankkeiteu , okroviseken riisron-
erkranlcunAsn , okronisoken Lrlcrankunxen 6or ImkbwvKS, AstdmL, IZullgsaer !rrLnkun §sn , Isorvenleläsu , Liutarivuti^
Vlsioksuobt , Soropdulose , Lrankdeiten , 6er VeräLUllnxgorxane , (okervisvds unck wikronkopisvliv Vntersuodung 6es
lÜLxeainkalts ) HLUtlrranlcdeiksn, k'ranonisiäsv , (Hiure -Lran6t ŝode AssnLFe ), Aoom «,Uea 6ss Ltotkweelissls oto.
<nr!!croslcop!soko Lluluntorsuedunx ). ^ NAvoekiner AukeutUalt kür Lrdolu 2gsboäürkti §e uns RoeouvaieLvsateu,
Ausküllriieds kronpekte vn6 Au-ckunkt lcontenkrsi. _ _

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . wLumann , MMrg,

Baumaterial . -Handlung,
Fernsprecher Nr . 75. Kontor : Alexanderstr. 7.

»>

»

In einer Ladung empfing dieser Tage eine
große Partie

öunLer Waschgarmlurm,
Hkumentöpfe,
Eßservice,
Kaffeeservice,
SahLöpfe,
Termen u . Klljfeeknnnen,

Mageren mit gr. n. kl. Tonnen.
Diese Artikel werden, so lange der Vorrat

reicht, zu austerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

NV Preise im Schaufenster . "MW

Otto iiVieofimann.
Neuheiten in Mtypss.

Sehr groste Auswahl. _
Habe 4Vs Jück Ettgrün zum Abweiden zu

verpachten. H . Henjes , Artillerieweg.

Patent -Leitern, als
Doppel - u . Verlangerungsleiter verwendbar,

auf K— 10 Meter auszuschieben,
für Geschäftsränme , Monteure u. Haus¬

gebrauch.
Drittleitern , leicht u . stark, niit Klapp -Borte.

Nene groste , verstellbare , sichere

Plltcilt-Lasi- ii . Arteiischmkclil.
Prospekte gratis u. frk . gm ßlsplrt.

Sommer -Etablissement 1. Ranges,
(Telephon-Anschluß Nr . 74) ,

hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Großer geschützter und wohlgepflegter Garten.
Kinderspielplatzu . Lawn -Tennisplätze. Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell-
chaften. Verabreichung nur bester Speisen
und Getränke- Diedr . Meyer.

M Lttlerberg « Kurz.
Kotel Langrehr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Zu verkaufen Haus mit
Garten resp. Bauplatz.

Näheres_ Georgstr . 11.
lauldbaa - riurllsvinll«

xnr ^Kusb. v. kolleren u . v. Nsnsr - bsx. Dnunsr-
meistern k. d. llsnd u. kl . Ktädts, 2 bis 3 8om.

Visvlllvr -, LIsLle ^svllulv.
Urogramms v. i xu

in llipps ._ _
Zu verkaufen große und kleine Vogelbauer,

billigst. _ Kanalstraße 3.
Osternburg . Zu verkaufen eine milchgebende

Ziege. S chützenhofsweg 23.

So lange der Vorrat reicht , geben wir gegen
bar resp. Postnachnahme ab:

Bazar- 10 für 1 .—
Neue Blatt 7 „ 1 .50
Flieg . Blätter ü Bd. 7 „ „ 2 _ „
Buch für Alle 8.40' k, „ L50 ,,
Daheim 8 ,, 2 .—
Frauenzeitung
Gartenlaube

10 „ 1 .—
7 „ 2 .50

desgl. geb. 10 3 .—
Gegenwart 18 1 .—
Globus 24 § 2.—
Grenzboten 36 ,, „ 5 .— /,
Hausfreund 6 ,, „ 2 .—
Kladderadatsch 9 1 .—
Romanbibliothek 8 „ 2.— ,,
Romanzeitung 14 0 3 .—
Ueber Land und Meer 13 l- 2.50

WeltJll
III . Zeitung L Bd.

8 .40
28

ordernd Süd L Jahrg . 20
Rundschau, deutsch . 24
Vom Fels z . Meer 20
Universum 14

2.S0
2.—
4.—
5 .—
4.—
2.—

« I

SILLInraiLir L Dsr 'vLsls.

Frische
grüne Bohnen

kauft in großen Quantitäten
SI7XLI18,

Konservenfabrik.
Unter m. Vermittlung soll sterbefallsh. ein an

allerbester Geschäftslage im Centrum der Stadt
gelegenesHaus möglichst rasch preisw . verkauft
werden. W . Haverkamp,

Eversten b . Oldenburg , Hauptstr . 136.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunst bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation, in
Postpaketen von 9 Pfd . netto für 5,25

. H. Koopmann,
Wurstsabrik mit Dampfbetrieb.

3 guterhaltene Fenster u . 2 Zimmerthüren
mit Rahmen zu verk . Haarenstr . 46.

Loyerberg.
Hunde.

Zn verk . 4 junge Dalmatiner-^ Schwarting.I

llsstsllöi ' Xonssi 'Vknfsbnk

Kaufe jeden Posten

Stangen- ». Krupbohnen
von weistem Saatgut.

LA . MLSWK .nr » .
Grostenmecr - Oberströmfche Seite . Ich

bin für Grostenmeer konzessioniertund wohne
bei G . Timmermann.

Frau
Hebamme.

-irrirnoZaufm ca . 50,000 Steine.
.. _ Ge rh . Ulken , Nosenstr. 46._ — — _

Verantwörtlich
'
sür

'
Politik ^ d

'
Feuilleton? vr . E . Höber̂ siü^dcnrotalcn

'
Teil?

'
W7v7Busch

"
sür^ enInseratenteil :

'
PTRadomSky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharfin OldenbE

Für hie KiimWit
empfehle:

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkrnken von 5— 50
Einmachtöpfe in allen Größen.
Groste Kummen , Durchschlägerc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

l-Lk! kizMtzök,
Nadorster straste S.

Drielake . Zu verm. e. große schöne Um«.
wohn , mit Gartenl . Mietpr . 195 ^ F . Äu "

Zu verm. srdl. Unterwohnung m. Garte»
im Hause Nelkenstr. 21.

I . H . Schulte , UM.
Zum 1 . November eine OberwohnungH?

Wasserleitung zu vermieten.
Frau Klusmann , Haarenstr . 19.

Zu vermieten eine schöne Wohnung «D
Comptoir . 8 Lager in der Nähe des Bahn,
Hofs . Offerten unter M . Nv postlagernd.

^

Zum 1 . Nov. zu verm. an ordentl. Leute
1 ger. Unterwohnung an d . Bürgst . Eingang
auch y. Theaterw . desgl. 1 sch. Unterw. M
Gartenl . a . d.. 1 . Ehnernstr . Näh . Rosenstr. 14.

Vakanzen und Stellengesuche.

Arbeiter
zum Stemereinigen u. Aufräumen be,
hohem Akkordlohn gesucht.
_ S . VILLsn , Rosenstr. 4«.

Wechloy bei Oldenburg . Gesucht auf sofort
ein Malergehülfe aus Winterarbeit.

G . Feldhus , Malermeister.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein ordentl . DienD

Mädchenund ein kl. Knecht.
_ L. Andrve , Steinweg 2.

Zum 1 . Nov . ein zuverlässiger Hausknecht
Haarenstr . 46 . ,

Apotheker -Lehrling
zum 1 . Oktober d. Js . unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Lehrgeldund Kostentschädi¬
gung nicht beansprucht.

Stade , Unter-Elbesche Bahn.
_ R . Klsskrsi », Apotheker.

Ein fixer, ordentlicher j . Mann (Maschinen¬
bauer) wünscht Bekanntschaft mit einem an¬
ständigen, gut situierten j . Mädchen v. Lande
zwecks Verheiratung . — Ernstgemeinte Anträge
unter B . 02 an die Ann .-Exp. v. L. Besten-
bostel , Bremerhaven , erbeten.

Gesucht zu Novbr . ein Knecht von 16 bis
18 Jahren . F . Börjes , Bürgereschstr. 19.

Zum 1 . Nov . ein tüchtiges Hausmädchen
m-it guten Zeugnissen._ Haarenstr . 46.

Gesucht für ein älteres, alleinstehendes Ehe¬
paar aus Norderney zum 1 . November ein inr
Haushalt und Kochen schon erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau und für
alle häuslichen Arbeiten, am liebstenLehrer- ober
Beamtentochter. Stellung womöglich dauernd.

Angebote mit Gehaltsansprüchen , Angabe
der Verhältnisse und Zeugnisse befördert die
Exped. d . Bl._

-

Junge Mädchen finden zur Erlernung der
Schneiderei Platz bei

Geschw . Meyer , Kurwickstr . 40.
Gesucht aus gleich ein kl. fixer Knecht » der

mit Pferden umgehen kann.
_ _ Nadorsterstraste 40.

Gesucht ein junger Bursche von IS
bis 16 Jahren für leichte Arbeit.

_ _ Lindenstr . 61.
Zwei tüchtige Tischlergesellen
auf dauernde Arbeit.
_ Fr . Börjes.

Empfehle Köchinnen, jüngere und ältere
Haushälterinnen , junge Mädchen, welche kochen
können, Mädchen, Verkäuferinnen, gesunde
Ammen, herrschaftliche Dienet mit guten
Empfehlungen.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11d..
Ges. aus gl. « . Nov . Großknechte, 300 bis

400 ^ Lohn, Mädchen nach Bremen, Ham¬
burg, Wilhelmshaven und hier geg . hoh. Lohn,
Mädchen für Borkum, Jahresstelle g . hoh. Lohn,
und z. Saison die ersteZrmmermädchen -Stelle.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
Gesucht zum 1 . Nov . ein akkurates Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Klusmann , Haarenstr . 19. ^

auf sofort sucht
I . D . Gerdes , Stuckgeschast,

Camen i. W.

Zu verkaufen eine fast neue, wenig gebrauchte
Badewanne. _ Ziegelhofftraße 19.

Kaufe neuenRoggen.
D . Oltmanns , Dampsmühle.

Wohnungen.
Zu Nov. 1 schöne großeUnter- od . Oberwohn,

mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.
Ein freundliches Logis . Mittelgang 1.

Zu verm. z. 1 . Novbr. eine sreundl. Ober¬
wohnung mit od . ohne Gartenl . Artillerieweg7.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Umvil- Glllten.
Jede» Dienstag und Freitag:

Abonnements -Konzert
von der ganzen Infanterie - Kapelle ^unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Ehrich.
Anfang 8 Uhr. Entree SO 4.

I
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